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Vaziflsmus der Welt-
mächte. 

G. N., Maribor, 20. Mai. 

Die Freiheitskriege sind es c^ewesen, denen 
d!« Bereinigten Staaten Nordamerikas ihren 
gcvaleezu verblilffenden Aufstieg zu vert>anrcn 
HMen. Aus den ehemaligen enqlischün Do­
minions ist da eine Macht entstanden, die 
von der primitiven erkä-mpften Telbitändig-
keit bis zur ersten leitenden Stellung in der 
gt^aMen Welt sich omporschvanq nn'v die 
nun mit dom Mutterlande ein stillschweigen­
des Cinvernehinen geschlossen, nach dein sich 
wo>kil oder übel die sanze Welt wird richten 
müssen. 

Amerika, daS bis zu seinem Eintritte in 
ltcn Weltkrieg eine traditionelle Nentrali-
tÄtZpolitik befolgte, durste nach der finan­
ziellen Sanierung; eineil bedeutenden Schritt 
vom>ArtS tun. ^ ersten Kriogsjahre 1V14 
Wlhlte Anieriw atte seine Schulden durch ge­
steigerte Warenausfuhr on Europa zurück 
und trat sogleich die Rolle 'oes Gläubigers 
an. Heute ist Amerita neben England das 
yröbte Gläubigerland der Welt und ist be-
d'acht, 't>iese Stellung zum eigenen und auch 
zum Wohle der (^es< '̂Mtheit auszunützen. Ein 
Beweis dafi'lr ist die Einnahme des Dawes» 
Reports durch das widerstreven'oc Frank­
reich Poinearüs, d-ie unter dem Drucke Ame­
rikas zur'Rettung des Franken aus der dro-
hen>5en Krisis erfolgte. 

Dieser kaum merkliche Dritck des angelsäch­
sischen Vlocks auf die übrigen Machte beruht 
ans einer Basis, die zu weitgehenden Ein­
flüssen und Reorganisierungen führt und der 
Weltpolitik ganz neue Ansichten erc^sfnet. 
Der angelsäMische Block wird >dilrch die öf­
fentliche Meinung der beiden Länder, Ame-
rifa und Cnglan>d, als selbswerständ l̂ich anffe-
sehen und 'ter beste Beiveis, daf^ den Ameri­
kanern nicht an der V '̂̂ nichtung der engli­
schen Macht, folgern an einen: s^usammen-
arbeiten im Einvernehmen nlit Ü?r gelegen 
«ist, stellt der Eintritt Amerikas an der Seite 
lGn.ilands im jdli'Mpfe gegen Deutschland 'o-ar. 
Seit der Washin^oner Konferenz teilt Eng­
land die Zeeherrschast, die es ge^en Deutsch­
land bis zum le^en verteiid'î te, mit 'een Ver­
einigten Staaten. Die lang^ed<hnete Grenze 
Kanadas gegen die Vereinigten Staaten ist 
nn'be'sestî t und gilt trvkdem als sicher; denn 
soiilvohl Engla^nî  als Amerika sinv von der 
Unmöglichkeit eine? Kriegs g.'geneinander 
überzeugt. Die gwfzen britischen Domini­
ons, vor allem Kanada imd Australien, ste­
hen u. fallen nri't der Machtstellung der Ver-
einî le?! Staaten im Pa^zific. Es überst.'igt 
die Kräfte des MiltterkMioeS, die aufwogen­
de Flnt der farbigen Msse abzAel̂ M. Vor 
die Wahl zw!sck)en England und Amerika ge­
stellt, müßten >oie Dominions für AineriVa 
ents< îiden. Die alte StMSiveisheit Eng­
lands verhindert, daH diese Frnsfe gestellt 
werde. Daher ist Frieden, BerMndiGmg, 
woinu îch Zllsaminenarbeit nlit Wa-shington 
lder Leitgedanke aller Londoner Ministerien, 
welÄ)er Partei sie imimer a-ngehAren. Es er­
lgibt sich daraus eine oft verkannte Tatsache: 
Zwischen England und Amerika ist eine Or-
lgani/sation in Kraft getreten, welche etwa 
Awei Drittel der Erdo>l>erfl<ick)e und uiehr als 

'die KäLste tder MenMeit umfaßt: WS bri-

llngam und dlk Kleine Entente-
Semelnsamtr Schritt der Varlser Sefandten ver Kleinen 

Entente wegen Derledung des Trlanoner Arledensvertrages 
von selten Ungarns. 

Veograd, 20. Mai. Die .>eutige Nummer 
des Blattes „Breme" bringt eine Depesche 
aus Paris, derzufolge dî  Gesandten Jugo­
slawiens, Rumäniens und der 'Tschechoslo­
wakei von ihren Regierungen die Welsun. 
gen erlialten haben, im Namen der Kleinen 
Entente bei Marsthall Foch einen gemeinsa­

men Schritt zu unternehmen, um gegen die 
Verletzung der militärischen Klausel des 
Trtanoner Friedensvertrages seitens Un­
garns zu protestieren. Der Inhalt dieftr De­
pesche wurde vom Autzenminifterium nicht 
dementiert. 

Hl 

Bulgarien im Kampfe gegen 
den Kommunismus. 

WKB. Gofta, 20. Mai. Der Jnnenmini?-
ster Nussew setzt den Kampf gegen die Kom­
munisten auf rücksichtslose Weise fort. Er 
gab eine drakonische Verordnung leraus, 
die in den industriellen jireisen grohe Ent-
ri'lstung hervorgerufen hat. Er verlangt in 
dieser Berordnug von den Industriellen, daß 
sie moralisch und materiell sllr ihre Arbeiter-
schast garantieren. Flir je 4V bis SV Arbei­
ter müssen die Unternehmungen einen Re. 
serveossizier als Kontrollor aufnehmen und 
thn aus eigenen Mitteln honorieren. Die In 
dustriellen drohen m.'t der Einstellung ihrer 
Betriebe, wenn diese Verordnug in Kraft 
treten sollte. 

Dr. BeneS kommt am Freitag »ach Löien. 

Wien. 20. Mai. Die heutige „Deutschöster­
reichische Zeitung" brin^ eine telegraphische 
Vceldllng, wonach der Besllch deS tschechoslo­
wakischen Vkinisters Dr. Beneî  definitiv für 
Freitaig den 20. d. M. fest îesetzt ist. Die 
„Deuts6)'-l̂ 'terreichische Zeitllng" fügt 'ter 
Meldung die Bemekimg hinzu, daß es Pflicht 
der österreichiscs)en Regierung sei, den tsHe-
choZ!lowlrkischen Außen-minister, ^n ärgsten 
( ĵe.Mer der Anschlnsjidee, wür>t»ig zu em­
pfangen. Insbesondere die Nationalsoziali­
sten werden auf den Einpfang mlfmerksam 
gemacht. Weiters wird in dem Blatte betont, 
>oaf; die Herzli6)cn Beziehungen, die zavischen 
O<^terreich und Deutschland bestehen, vor al­
ler W.'lt znm Ausdruck gebracht werden sol­
len. Die Wiener Polizeidirektion hat alle 
Maßnahmen ziir Sicherheit de? tschechoslo­
wakischen Außenministers getroffen. 

Heftige Auseinandersetzungen In der rumä­
nischen Rationaloersammlung. 

WKB. Bukarest, 19. Mai. Die gestri'ge 
Nationalversammlung verlief sehr stürmisch. 
Es kam zu heftigen AnSeinandersehungen 
zwischen den Regierungsparteien und der 
Opposition. Dde Opposition kritisierte die 
Außenpolitik der Regierung. Die Sitzung dan 

erte den ganzen Tag über bis in die Nacht. 
Die Regierung unternahm alle Versuche, um 
dir Opposition zu brechen. Einige oppositio-
nelle Abgeordnete wurden von der Sitzung 
ausgeschlossen. Der gewesene Minister und 
oppositionelle Abgeordnete Argeteanu v^^r-
langte, daß man auch ihn von den Sitzungen 
ausschließe, denn das jetzige Parlament k5n-
ne nicht mehr als Parlament betrachtet wer­
den. 

Dle Mllltarlslerung Sowjet-
ruplands. 

WKB. Moskau, 19. Mar. Auf dem Kon 
greß der Soiujetunion betonte Volkskommis­
sär Frunse die verhältnismäsjig geringe Hee-
resstarke der Sowjetarmee. Die Abrüstungs-
vovschlage Sowsetrußlands hat die bürgerli­
che il̂ lt mit neuen Rüstungen beantwortet. 
Die 5>:lsingforser Konferenz, die wic^derhol-
ten Zusamenkünfte der Generalstäbler der 
baltischen Staten, die Beratungen der Klei­
nen Entente, die Kriegsbiindnisse Polens 
mit Rumcilvren, das Bessarabien gewaltsam 
zunlckbehält, und die ^rresverstärkungen 
dirs^n? Mächte zeigen den Versuch zur Bil­
dung eines antibolschewistischen Blocks. Un­
sere Forderung nach Sri)öhung unserer mili­
tärischen Schlagkraft zur Abwehr und zur 
Bildung vo» nationalen Formationen im 
Osten erschewt daher besonders dringend. 
Das Fll-'wesen und alle librigen Kampfmit­
tel miissen entsprechend ausgebaut wer^n. 

Demission des F^nanzminifterS? 

Veograd, 20. Mai. Der Gesundheitszu­
stand des gestern erkrankten Ministerpräii-
denten hat sich soweit gebessert, daß er für 
heute nachmittags eine Ministerratssitzung 
einberufen hat. Die Regierung wird über die 
Finanzlage c»eS Staates sowie über die wei­
teren Pro«blvme der Finanzpolitik beraten. 
Wie verlautet, ist die Stellung deS Finanz­
ministers in radiwlen Kreisen ziemlich er­
schüttert. Einige radi'kale Abc^eordnete lind 
mit der bisll)-t'rilgen Finan^^politil ^oes Finailz-
ministers sehr unzufrieden. 

tische Reich mit allen seinen Dependen^en 
un'd Einflusjsphären, wo^zu auch bloß die Kü­
stenländer wie Norwegen, Portugal, Grie­
chenland, sellO .Holland mit seinen Kolonien 
gehören, lda^zn der ganze amerikanische Kon­
tinent, der, wie man beobachten kann, unter 
de'M direkten Einflusz der Vereinigten Staa­
ten Nordameribt^S stcht. Dieser Block, inner-
^al!b dessen nn Krieg unmöglich ist, umschließt 
kie l'eijden grî ßten Finanzzentren lver Welt, 
W>allstreet und Lombardlstreet, und übt die 
Seeherrschaft ohne irgendwelchen Mitbe-
wei 

Was liegt näher gerade nach 't>en Erfah­
rungen aiuif wirts<l)ostlichem l̂ ^eoiete (man 
boachte «die Gläubî rftellunH des angelsäckLi-
sck>en Blocks) — als die politische Ver­
ständigung >^r Großen aus Kosten der Klei­
nen? Dieser G<^danke wur!oe slck^on vor dern 
Weltkriege an einslußreicher Stelle vcrsolgt. 
(Vvgl. die Lebensbeschreibung vmi W. Page 
«durch B. I. H^midrik. Newyork 1923). Wal­
ter Page hat Amerifa von 1913—191^ als 
Bl>tsî fter in London vertreten. Leideivscl>aft 
lich preldigte er in Washington ^n Bruch mit 
lder NeutralidiitSpelitik. Statt dessen gelte es. 

if^utch ein cnalisch-attlerikanisckzeS BüildniS 

eine derartige Macht anzuhänsen, daß kein« 
Staatengruppierung ihre Feindschaft wagen 
könnte, und auf solche Weise den Frieden 
zu sichern. Nachvem im Weltkriege Rußland 
und Deutschland wenigstens zeitweise auZ 
dem Kreis der Weltmächte ausschieden und 
Frankreich doch nur von Amerikas Gnaden 
in 'oensel̂ n eintrat, wäre es wohl denkbar, 
daß die ^beiden stärksten Glaitbigermächte sich 
darü'ber versbändiigen, den Globus gemeinsam 
zu befrieden, zu venvalten, auszubeuten. 
England vermag allein gegen Fvantveich 
nichts, mit Amerika alles. 

Die entschei'öende Frage der Gegenwart 
besteht darin: Ut der mrgelsächsische Block 
bereit, seine Machtmittel dazu zur Verfü­
gung zu stellen, auch über seine bisherigen 
Grenzen hinaus die Friedensordnung M er-
tveitern? Vieles wird von dem Veralten 
Europas albhängen, das die Amerikaner als 
Ganzes anzusehen gewohnt sind. 

Tatsächilich besitzt der Ge'donke, den Krieg 
abzuschaffen und unter Strafe zu stellen, in 
den Vereinigten Staaten eine große und 
wachsende Anziehung sowohl in den Kreisen 
der GeschastÄvelt wie der Universitäten. Un­
ter der Voraussetzung der Seeherrschaft und 
im Aulsammenigehen mit England glaubt man 
sta rk  genug  zu  se in ,  du rch  ökonomische  
Mittel allein 'den Friedensbrecher lahmzule­
gen. In der Tat, alle Völker — etn>a mit 
Ausnahme naturwirtschaflicher Binnen» 
Völker wie Afghanistans, Abessiniens 
sind heute so sehr in die Weltwirtschaft ver­
strickt, daß sie einen Boykott durch die gro­
ben Weltwirtschaiftsmächte nicht ertragen 
können. Die Mehrzahl der von .Herrn Bock 
veröffentlichten Friedensvorschläge aus 'oer 
Feder erster Amerikaner fußen auf den Ge­
danken des ökonomischen Boykotts als Frie-
densgewäihr. So hat zum Beispiel Mr. BorA-
hmn folgenden interessanten Vorschlag ge­
macht: Amerika und Englan>k> als die Be­
herrscher der wichtigi/ten Kanäle und Meer­
engen — Suez, Panania, Gibraltar sper­
ren die Seestraßen den Erzeugnisien und 
Schiffen derjenigen Völker, n^elche als Frie­
densbrecher 'ourch einen internationalen 
Schiedsgerichtshof verurteilt werben, wobei 
sich WaWnigton doch ivo-hl nicht anders 
als London — die Freiheit der Zustimmung 
vorbehält. Alle lo-iese Vorschläge beruhen aus 
der Tatsache, daß die große V!asse des Welt­
handels sich heute auf den Seestraßen be­
wegt und haben die Seeherrfchast zur Vor­
aussetzung. 

» « » 

Entgegen >diesen, von G. v. Schulze-Gre-
vernitz genannten „ü ber imperialistischen^ 
Weltfriedengedanken steht der noch in der 
ersten Entivicklungsstuv sick) besinidcnde kom­
munistische Weltfrieden'Agedanke. Udeell 
grundverschiedenes Streben, das dennoch im 
Grunde wssekbe Ziel vor 'den Augen HM. 

Rußland en'twickelt seine Politischen Kräfte 
na>ck) Osten und immer klarer wird die wahre 
Bedeutung Sowjetrusilands im gesamten 
Wen. Die politische Agitation locs russrsclien 
Vertreters in Peking spricht laute Worte für 
d-ie Richtlinie des Weges, nach d în Rußland 
strebt. Japan und Europa — das jüngste nnd 
das älteste 'oer neuen Weltgeschichte, sind die 
Kreuzungs- und Reibllngsvunkte dieser bei­
den WeltsriedensaMassungen. 

Welclie von den beiden siegen wird ülvr 
>t>ie in Fnige kvmlnenden Länder, ist schsver-
lich zu entscheiden. Si6)erlich aber muß die 
Welt cher oder später zu eiirer Gemeinschast 
des Friedens koimnen, so-nst wird der Mensch 
die Ertv und di»: Menschheit jelbst vernie­
ten müssen. 
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sie!̂  6snn <!Üejenigen Personen, 6»e nickt einsehen 
>voÜvn,î ^«ü-̂ iv .k^unljkM!e unbe<Iingt mit einer sntl8epti8eken k l̂üs-
Llgköit ?«ar tsglick mskrmsk gereinigt un6 gespiiit ̂ er6en 
Mübj 6tzrm^en entsetzen, 6ab sie sieti sclüeunigst sn eine regelreckte 
Wunop^ege gevüknen iMdZen Xsknpasten un6 2sknpulver allein ge-
Kügen 2Uk k^un^pklege st>5io!ut nicllt, 6enn 6is k^sulnisker̂ e, ^slin» 
köklen, ktiiÄlseitiöN 6sr bsckenzäkne U8>v. bleilzen unbellelligt un6 ge-
rs  ̂ «Lese bK^ürkvn. vie ^oek gün:e Klsr ist, einer konsequenten" 
tsgücliVN Î emigung. öless'ist ollne 2veife! nur 6urcl̂  HpüIen mit einem 
Mrkliek MtissiMieksn HiunAl̂ issser möglicl̂ . 06ol ist sntiseptiscli!! 

06ol ̂ W^sleker anüseptiselli <)6Ä ist gan  ̂ bsstimnU antiseptiseliü! 
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VolMche Ro«»ei,. 
Amrrlla mahnt! 

! Ein Ereigllis von weittragender Bcdeu-
tunq !c>ie ganM Weltpolitik Mechaupt und 
.für 'Ne GostaÄung vor europäischcn VerWt-
Nisse im lb<^svWdcren ist in der nachstehenden 
!telogmip.Ps>c!^ Meldung tmgekundigt, die 
tvus Waifihin gl̂ on eiirzotrofsen ist: 

j „Die SchuldenfundierungskommiHW« hat 
die Regierungen von Frankreich, Italien, 
.Belgien ,Tschechaflowakei. Rumünien, Grie-
^chenland, Juyoslawien, Estland und Lettland 
verständigt, datz die Bereinigten Staaten die 
iZeit fiir die Regelung der Schulden als ge­
kommen erachten und eine rasche Wsnng 
Wünschen." 

! — Jugoslawien und der Gatikan. Houte 
vl?ist tne jln^ostcnoi'sche Dvlogcltion unter Füh-
rmvA des ge^v^enen KultuS'ininiisters Dr. Ala-
upovi<^ nach Rom, um mit dem Vatikan d'ie 

zum Wschlu^ des Konkorda­
tes mit Jugoslakvien AU beginnen, und Mar 
vuf Grun-d des KVnSoMlitrs, -das im Jvhrv 
î vlv zwischen dom Vatikan und Serbien otb« 
geschlossen wurde. 

— Die neuen Forderungen der Entente 
gegenüber Deutschland. Der Berliner „Lo-

^kalanzeiyer" erfährt Wer den Inhalt der 
! Enwasfnunysnote, die loer deutschen Regie-
!xung noch m dieser Woche zuHchen soll: ES 
lwird darin verlangt, wß die großen Jndn. 
^ftriewerke, die sruher erzeilgten, wie 
! Krupp, die Deutschen Werke unv andere, 
weitere Ricsenzeöstbnm'gen in ihren Anl̂ en 

-vornehmen, da diese angeblich leicht wieder 
'vuf Waffenerzeuvungen nntgesteM werden 
' lkön-nten. Die ErLüNung dieser Forderungen 
wäre für die betreffenden Werke kataistro-
îphal. Wetters wiöd die vollkommene Entka-

'scrnierung der Schutzpolizei gefordert und 
i schließlich wird die Auslösung des Truppen-
^ämtes im ReichÄvehrministerium verlangt, 
ldas e^ne Fortsetzung des grohcn Generalsta-
^ves sei. Von lden einzelnen Forderungen ist 

zu envÄhnen, daß Königsberg entfestigt 
'kverÄen soll. 

— Groher Wahlsieg der albanischen Re-
Igierung. Mch Nachrichten Mls Tirana hat 
'loie alblmische Regieruî  bei den Parlain^ent? 
vxMen eine große Mehrheit erlangt. Die 

iDPlpositivn hat eine vollständige Niederlage 
jei'litten. 
' Die Untersuchung in der Matteotti-
î Affare. Aus Rom wird vom 19. d .M. ge-
^ meldet: Eine hiosige Agentur meldet, daß 
^nach loen Ergebnissen der UntersuchungS?om-
> missiim hos Senats in ^der WdordaffAre Mitte-
vtti von AnftnvM'bern keine Rede sein kSn-
vre, weshalb der frühere Presseche!f Rossi, der 

scLstisr^ Parteise'fretür Marinelti und der 
irektor lixs ein^gmilgenen „Corriere d^Jta-

tLiano" FilipoNi!doninÄchst auf freien Fuß ge-
^ setzt werden sollen. Von man<^r Soite wird 
^beHmlptct, daß hier Pressionen aus die Regie-
^unlg in ^es?ln Sinn ausgeübt ivvrden seien. 
.'Rossi boMi<litrgt nach der gleichen Agentur 
^^nv mehrnwnati<!e Erholuilgsreise ins Aus-
iland', dv^rend' Filipellis ĵesnnViheit dewrt 
' unter^^raiben sein soll, dnß er in ein Sanato-
^rittm xieHracht werden muß. 

' ' — Ritti über die europäische FriedeuS-
frage. Im „Manchester Guardian" beschüftî t 
srch der ehelmalige italienische Minisberpräfi-
dent C. Nitti tn aussÄhrlî r Weise mit der 
'Il̂ wrantiefrttlge und findet die Idee ldes Ga-
ra îepostes fleei'gnet, einen <fl'fUirlichen Irr­
tum hcraufzusbesl-hören. Was Oesterreich be­
trifft, so ^vrviewn die Verträge seinen An-
^Hluß an Doutschljanid und Fr^kveich wider­

setzt fich lovm vollsbändig. Italien anderseits kst 
lgegen Lede Art von Vereinigung der ^nau-
staaten. Früher oder spttter wird «Her voch 
die eine oder die auiöere Lösung kommen müs­
sen. Sollen dann die Soldaten Englands 
und lr«r Dominions ausziehen, um yogen die­
se spontane Vereinigung zu kämpffen? Kein 
Gavantiepvikt ist möglich, wenn nicht zuerst 
ewe Rcvitsion der größten U>nigcr«htigkeiten 
in den FriedoirStzrrtrüigen stattgefunden hat. 
Europa werde nur dmm Wm Frieden un'd 
zum Ende seiner Leiden gelangen, wenn die 
Bereinigten Sbaoten GuroiPaS zur Tatsache 
geworden sind. 

— Der Kamps mn PeKng. Nach einer 
Mellvung MlS Peking hat Tschang-Tso-Lin an 
General Feny, der Peking b^etzt l̂t, ein 
llltbmatuim gerichtet, worin er zur Räumung 
dieser Stadt aulffor'tvrt. Es hat den Anschein, 
d^ Fenq in KennlAis feiner Schwäche be­
reits Vorkehmngen znm Abzug getroffen 
halbe. 

— Rttssische KriegsNeserungen für Asgha-
niftan. Nach einer Meldung aus Kabul wer­
den 'öor Vorbereitungen getroffen, um 20 
Flug.z?euge zu empfangen, die Rußlond' an die 
Äfghani'sche Armee liefern wird. Rußland 
stellt Afgihanisdan auch ldie Piloten «unld alleS 
zugehTrijge Material zur Verfügung. In 'von 
nüchsten Hivei Monaten soll vu^rdom aus 
Rußland eine Vedeutvnde Menge von Waffen 
und  Mun i t i on  e in t re f fen .  ^  ^ ^  

sW'? 

Tageschron». 
t. Blutige Ranserei in Ljntmner. Bergan­

genen Sonntag entstand unter einigen russi­
schen Flüchtlingen in Ljutomer ein Streit, 
der in eine vlutige Rmlserei ausartete. Dy-
bei wurde >c>er Schustergehiilfe G. Dolgov a^uS 
Mursba Sobota t!erart verprügelt, daß er 
mchreve schwere Verletzungen erhielt. Um 
den Angreifern zu entfliehen, sprang er aus 
dem ers^n Stockwerke aiuf die Straße. Nach 
der ersten Hilfeleistung wurde er inS Kran­
kenhaus nach Murska Sobota übrführt. 

t. Baldwws Mutter gestorben. Wie auS 
London «berichtet wir!», ift die Mutter des Mi-
nisterprWdenten Baldwin nach langem Lei­
den im Alter von 80 Jahren gestorvei?. 

t. Hochwasser in Bosnien und Serbien. 
Aus dem Innern Serbiens ikiomulcn Nachrich­
ten über weitere Ueberschwemmungen. AuS 
ZajeLar wird gvineldet, daß in der Nähe der 
SIM infolge eines Wolkenbruches der ge­
samte Ver^r unterbrochen wurioe. AuS 
Bosnien wk'd! gemeldet, d^ in dem Augen­
blick, als ein Zug mif der Strecke Sarajevo— 
ViSegrad fuhr, ein 300 Mlogramm s«!^erer 
Steinblock gegen die Lotomotiive abrutschte. 
Die Lokomotive und vier WaMmS entgleis­
ten. Menschenleben sind nicht zu beklagen. 

t. Riesenwaldbrand  ̂ Deutschland. Wie 
das „Berliner Tageblatt" aus Altdamm 
meldet, ist am 13. d. um die Mittagszeit im 
Fviedrichswalder Forst (Kreis Neugard) ein 
Waldbrand ausgebrochen, der sich bei? star­
kem Wind mit riesiger Geschwindigkeit aus­
breitete. Um b Uhr nachmi'ttags hatten diie 
Flammen bereits die Umgebung des Dor­
fes Hornskrug an der Strecke ?lltdamm — 
Gollnow erreicht, wo man die Häuser zu räu 
men begann. Inzwischen waren Miliitärver-
bände aus îsidamm, Stettin und Stargard 
eingetroffen, die zusammen mit den Fe-tier-
wehren und Hilfsmannschaften der umlie­
genden Ortschaften des ls^ers Herr zu wer­
den versuchten. Leider lvar der Erfolg der 
Aktion bei? der riesigen Ausdehnung des 
Feuers und bei dem lungeheuren Umfang der 
Waldbestände in jener G(^end in Frage ge­
stellt. Eine wei'teî  Meldung l'esagt, das; auch 
öln^eits gcschlMne, vimn^?tzert vo)l vielen 

Hünderttausenden Mark darstellende Hölzer, 
die ans dem Rvupenfraßgeb^ stammen, w 
Gefahr seien. Das Feuer hat die Landstraße 
Altdamm—Gollnow erveil̂  und bei Ar-
Minswalde bereits «uf den Waldbestand 
übergegriffen. Die Straße ist für den Ver­
kehr gesurrt. Es dürfte diicS der größte 
Waldbrand sew, der in dm letzten Jahren in 
Deutschland getvütet hat. 

t. Die Franenkleidung in der Kirche. Der 
KardinalilÄtar von Rvin veröffentlicht ein 
Rundischreiben, worin er die Frauen noch­
mals darvn erinnert, baß sie die Borschrift 
zu beobachten hoben, svur bebeckten tzmipteS 
und mit bis an lden Hals geschloffenen KlÄ-
dern in ver Kirche zu erscheinen. 

t. Ritterlich bis zur Kampsunsähigkeit! Aus 
Budiapeft wird gemeiVovt: '̂ er soll ein Duell 
Mlsgetvaigen werden, öas vermöge seiner 
schwerm Vedingiungen selbst im klassischen 
Laude der Duelle Aufsehen erregen. Es wer­
den sich leer Direktor der Nagysuranyer Zuk-
kerfa!briik Julius Schwitzer und der jugendli­
che Großgrundbesitzer Sî won Waldow gegen­
überstehen. Die A^dingungen sind ^eimali-
yer Kugelwechsel auf ^ Schritte mit Avan­
cen von je 5 Schritten. Tritt ?eine Kampf­
unfähigkeit ein, so wird das Pistolenvuell 
durch ein Säbelduell mit schweren Kavalle-
riefäbeln bis zur Kampfunsähigkeit eines der 
beVo^n Partner abgelSst. Die Ursache des 
Duells ist auf einen Zusammenstoß der bei­
den genannten Herren in einem Nachtlokal 
wegen einer Tänzerin zurückzufichren. , 

Nachrichten aus Marlbor. 
'  M a r i b o r ,  20. Mai. 

ilk. ljtMgelischeS. Am Donnerstag den 
21. d. um 10 Uhr vormittags findet in der 
evangelischen Christuskirche-'ein Feftgottes-
divnst statt. ' ! > , 

m. Der Lichtbildervortrag ln der evange­
lischen Christuskirche am 21. d. (Donners­
tag) um 8 Uhr a^nds, der uns mit dem 
Leben und Treiben der deutschen evangeli­
schen Kolonisten in Brasilien bekanntmachen 
will, ist für jedermann zugänglich. Eintritt 
frvi. . . , 

m. TodeAsall. Am 19. d. ist Herr Walter 
Schrott, Handelsangestellter und Sohn des 
Gastwirtes Herrn I. Schrotts in: Alter von 
19 Jahren unerwartet verschieden. Das Be­
gräbnis findet am Donuerstcrg den 21. d. M. 
auf dem Ortsfriedhofe in Li-mbuL statt. Der 
schlvergetrofsenen Familie unser innigstes 
Beileid! » 

m. Besitzwechsel. Das hiesige Kaffeehaus 
„Promenade" hat der gewesene Cafctier in 
St. Anna be? Triest, Herr Slavec, käuflich 
erworben und wird dasselbe unter seinem 
Namen weiterführen. 

m. Brand in Pekre bei Maribor. Am 10. 
d. M. gegen 10 Uhr vormittags entstand auf 
bî lier noch unaufgeklärte Weise beim Be­
sitzer Franz Toplak in Pekre ein Brand, wel­
cher trotz der raschen Hilfe das Wirtschafts-
gebälrde und den Stall vollkommen einäscher 
te. Als erste erschien auf dem Brandplatze 
die Freiwillige Feuerwehr von Stttdenei un­
ter ^m Kommando des Hauptmannstellver­
treters Herrn LeskoSek, gleich darauf aber 
auch die Ortsfeuerlvehr von Pekre. Mit ver-
einten Kräften gelang es nach mehrstündi­
ger Arbeit, das Wohnhaus sowie einen Teil 
der Wirtschastsgeräte und das Vieh zu ret­
ten. In den ersten NachnMagsstunden konn­
te die Freiwillige Feuerwehr von Swdenci 
»vieder einrücken, während die Ortsfeuerwehr 
die Brandwachen aiusstellte. Der beträchtliche 
Schaden ist nur ganz gering durch Versiche­
rung gedeckt.. 

m. Glück im Unglück. Heute Mittwoch srüh 
trug sich in der Magdalenenvorstadt ein Bor 
fall zu, der für den Beteiligten von üblen 
Folgen hätte sein können, glücklicherweise 
aber glimpflich verlief. Mehrere Radfahrer, 
wahrscheinlich Werkstättenarbeiter, fuhren 
in der Richtung gegen die Staatsbahn.verk-
stätde. Plötzlich kam ein schwerbeladener 
Fuhrwagen da!^r. Ein Ausweichen war nicht 
mehr gut möglich und in der Bedrän.inis 
stürzte der e^e Radfahrer knapp vor den 
Pferden. Das Rad flog in weitem Bogcit 
gegen die Seite und Web dort unbeschädigt 
llegen, während der unglückliche Radler un­
ter die Pferde geriet. Aber er kam gut zu lie­
gen, Roß und Wagen gi?ngen über ihn, oh­
ne ihn AU verletzen. Nachdem der Wagen 
„pasirert" war, sprang der Mann auf, klopf-
ts sich den Staub von den Hosen und fuhr, 
mit einem glücklichen Lächeln aus den Lip­
pen, davon. Cr hatte aber ailch wirklich al­
len  Grund  dazu  . . . .  

m. Weltpanorama. Auf allgemeines Ver­
langen werden die Bilder der Serie Ljublja-
na—Bled noch bis zum Ende dieser Woche 
vorgeführt und folgt die nächste Serie Ame­
rika—Colorado ab nächsten Sonntag den 
24. d.M. 

m. Das altrenommierte Gasthaus Or o-
wies wurde dieser Tage vollkommen reno­
viert und erhielt den Namen „Vetrinjsti 
dvor" (.Mdktî nghof"). Morgen Donnerstag, 
den 21. V. M. vormittags wird bei schönem 
Wotter der staubfreie und luftige Garten mit 
einem FruAchoPpentonzerte eröffnet. Im 
übrigen verweisen wir auf das dieSbezüglvche 
Inserat in unserer heutigen Nummer. 

m. Wetterbericht. Maribor, 20. Mai 8 Nhr 
svU). Lustbruck: 736.5; Barometerstand: 741; 
Thevmohydroskop: »s» 13; Maximaltempera­
tur: 14.!); Minimailtemperaiur: -s- 11; 
Dunftidruck: 13 Millimeter; Windrichtung: 
W; Bewî lkung: Z^; Niederschlag: 0. 

* Wir verweisen auf das he,ltige Inserat 
des Konzertes der Pilich-Kapelle in der Re-
sdalrvation EmerZiL in der Aleksandrova ce-
sta Nr. 16. 5117 

* Aussorderung an die Floßsahrtinteressen-
ten! Alle Jnteressenteu, welche in den Jah­
ren 1919, 1920 und 1921 ihre Flosse ohne 
Unternehmer durch das Faialenvasser ver« 
flößten, mögen sich Pfingstmontag, den 1. 
Juni in St. OÄailt im Gaî thaus Lamprecht 
bchulfs Verteilung der vo-in Faaler Elektrizi­
tätswerk erlegten Entschädigung für 'oie Zeit-
versäiumnis einfinden. Dieselben mögen die 
Boletten des Magistrates Maribor oder die 
Falkwreu der Empfänger für diese J'aihre 
mitibringen. Die Gemeinloen werben ersuö^, 
diesen Aufruf bei den Kirchen zu verlautba­
ren. Spätere ReTaimationen werden nicht be­
rücksichtigt. Für die Jnterefsenten: Peter 
Savman, Sv. Oi-bolt. 5184 

* Technische Lehranstalt Vodenbach a. d. 
Elbe. An dieser ?lnfbalt bestehen Abteilungen 
für Maschinenbau, Elektrotechnik, Heî ungs-
unld JnsiMationStechnik, Hochbau un^o Che­
mie. Infolge der großen Schülerzaihl wird 
dieses Jahr ein neues Schulgebände, welches 
630 Swdierende ausnekimen kann, errichtet. 
Auf der Ausstellung für Kultur un^o Wirt­
schaft, Aussig 1924, erhielt die Anstalt die sil-
berne Medaille. Studienpläne sind von der 
Direktioit erhältlich. 5095 

* Gasthaus Anderle, Koroî ka cesta 3. Heu­
te Donnerstag Früh- und Abendkonzert. Be­
ste Weine und Gvtzer vom Faß, sowie reich­
haltige und billige Küche. — Nachmittags 
bei der „Linde" in Radvanje Konzert. Be-
lii.'btester Msflugsort. 5185 

* Zu der Firmung (am Donnerstag) den 
21. Mai im schönen staubfreien SitMrten 
de's^ ^Hvte.l Kalbltvi'dll evWassiM PorWruug 
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ber Kapelle Richter, vormltkgz »nd abend'? 
Mtoprasrolmm. Im Falle schlechter Witt«» 
ru»g In den großen LokalitSten. blLZ 
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Nachrichten aus Slove«» 
Na BiftNca. 

s. Brandlegung? Verscmgenen Sonntaq 
enlstcrniii vin Hause vMo Stcfic in Ciftonci bei 
SLolx'nliv Biistrioa während dcr A'bwî sen-

der H>ausbcw>o!h'N'er ein Bmnd, der von 
ds-n Ncl'chb'csrn erst bemerkt wurde, als dcis 
Fol"?! scs?on lens Dach ergriffen hcrtte. Mit 
yvökter M'ühe und unter Todesist^sahr konn­
ten nur nr>ch eini<i« Möbelstlicke gerettet wer­
den. Im Stalle verbrannten drei SckMine, 
mit dem Wirtschaftssnelhäude a'bc'r ^e sses«lm-
ten l̂ ttttervorrÄde und >die lnudwirtschristli-
cbm Geräte. Der Schaden wird auf melir<'re 
Hnndcrtt'ausen'd ^ckiiitzt, w-ährend die Ver-
sicherunq 5mlm 5^ Din«r beträft. Man ver­
mutet, dast 'vas Feuer von böÄvilliger Hand 
yclegt w-li'rde. 

f. Ausgleichung der Vtttertarise auf der 
Lokalbahn Slovenfla Biftrkea. Wie wir schon 
seinerzeit b'?richteten, siMrten die hielsî en 
Wirts<5»!iftskreise ülbor die ülbLrm<i! î<z 
kiohent î'lwrtarise auf der hiesilion Lokaldabn 
Auf Grnnd >50? seinerzeitilst^n Vinstalkie sowie 
t^er Intervention des Ministers Dr. 2erilw 
?lnd de? (Schilfen d:S Han1>elömini5terS 
Herrn Mo'hori? ^aiid 'dics<'r im Ber-
felürSminifterium eine Oonferen!^ statt, auf 
welcher beschlossen wurde, die Tarife auf der 
^ok-aHahn mit jenen ^er Sta-atslbaihn >au5'.u« 
lqsoi.chl'n. C îenlo entfällt in Hinkunft die Da« 
riBrecbuwi fLo'kallb.iibn und Hauptstrecke Ma-
rî Ivr—Lsubls'an<^). Diele Maftn'alhme wird 
lt>en BerMr cuf der LokMa^M Meifellos 
wieder he'ben und den biesiqen Nirts5)M'?-
kreisen, spe^ îell ^den HolKpwdu^enten, den 
Hanidel erleichtern. 

-O-

Rachrlchten aus Leye. 

e. ,̂ ur ^raqe der Gtromversorgnnq. Wie 
wir bereits berichteten, s?at die Stadt^e-
meinde mit dem Elekti-izitätswerke in ??ala 
zwecks Ctromabqade ?^erhandlunqen eincie-
leitet. Wie verlautet, fi'lbrten aber diese Ver-
bandlunqen zu keinem fitr die Stadtqemein-
de annehmbaren Resultate. Man muß sich 
darnber umsomebr n?llnderu, wenn man be­
denkt, das^ sich die Ctromabqabe für Celse 
mit seinem siros^en Stromvevöranche sicher­
lich rentieren wi'irde. Da nun ailch die Fir­
ma Westen den Stromliefernnasvertraq mit 
AI. Dezember qekiwdiqt hat. stebt die 
Stadtqemeinde vor der s^racie, woher nun 
Strom zu qi'lnst?sien Nedinqungen zu erhal­
ten wäre. Die Reqierunfl hat deshalb 
Schritte unternommen, ein schon lanqe 
plantes Prosekt ziu verwerflichen, wonach in 
dem staatlichen Kohlenwerke in Velense eine 
elektrische ,^ntrale errichtet würde. Hiemit 
wäre dann die Frage der Stromversorgung 
siir Celie qelî st. 

»m dilliFStea lu icaukea bei 6er Î irm3 

k. Ll»vnß trs 
e. Die Verwüstungen im Gtadtparke. Un­

ser- Park, in den wir aus der in Staub ge­
hüllten Stadt flüchten, um unter den grü­
nenden Bäumen Erfrischung! zu finden, ist 
nun seit dem ll?tzten Hochwc^sser stark herge­
nommen. Die Rasenflächen sind mit dicken 
Schichten Sand und Erde bedeckt, die an den 
Wald grenzenden, mit Kies bestreuten Wege 
vollstcindig unganiibar. Di.e Reinigungsar-
beiten wurden bereits aufgenommen und 
dürften in dî ^^ser Woche beendigt werden. An 
den größeren Anlagen sevbst ist kein bedeu­
tenderer Schaden wahrzunehmen. 

e. DiF Stanbplasie. Der Sonntag in unse­
rer Stadt ist durch 'nen äußerst regen Ver­
kehr gekennzeichnet. Zahlreich Antos sausen 
durch die Stadt und dichte Rauchwolken zie­
hen ihnen nach. Besonders die Bewohner der 
Vorstadt t'-^aberje sind von dieser Plage heim 
gesucht. Aus gesundheitlichen Rücksichten wä­
re eine Pflasterung dieser am meisten befah­
renen Relchsstras;e dringend notwendig, ob­
wohl keine Aussichten zur Benvlrklichung die 
ser so notwendigen Masznahme bestehen, da 
die Stadtgeineinde vorher noch dringendere 
Fragen in Angriff zu nehmen hat. 

e. Einbruch die Schulkanzlei. In der 
Nacht vom Samstag auf Sonntag wurde in 
die Kanzlei der hiesigen UmgebungSschule ein 
gebrochen. Als der Oberlehrer am Montag 
die Kanzlei betrat, fand er sie in grös^ter Un­
ordnung, verschiedene Akten auf dem Boden 
zerstreut. Als er die Lade zu öffnen versuch­
te, bemerkte er verschl'edene Cindrî cke an den 
Kanten, die von einem harten Gegenstand 
herrührten nud darauf schließen ließen, daß 
stch hier ein Einbrec^r vergebens bemüht 
hatte, die Lade M öffnen. Man fragt sich je­
doch, was d<r Einbrecher in der Kanzlei ei> 
gentlich gesucht habe, da stch darin keine 
Wertgegenftcinde befanden und er sogar die 
Schreibmaschine, die wenigstens einigen 
Wert repräsentiert, unberührt ließ. Die Po­
lizei hat die nötigen Nachforschungen bere!?ts 
eingeleitet. 

e. Blitzschlag in eine Kirche. Vergangenen 
Sonntag nachmittags ging ül̂  die Umge­
bung von Belenje ein Gewitter nieder. In 
der Kirche in Sv. IanZ na Vinski gori wa­
ren d-ie Leute beim Segen versammelt, als 
e'm Blitz in den Kirckwrm einschlug. In der 
Kirche entstand eine furchtbare Panik. Alles 
drängte sich zum Mlsgange. Dabei wurden 
viele Frauen und besonders Kinder verleht. 
Ein Bauer, der unter dem Kirchturm saß, 
wurde vom Blitz erschlagen. Viele Frauen 
fielen in Ohnmacht. Erst als dir Leute ins 
Freie gelangten und sahen, daß der Turm 
und die Kirckx' noch standen, beru?>igten sie 
sich und eilten den Verletzten zu Hilfe. Das 
Unglück ist darauf zurückzuführen, daß am 
Turme kein Blitzableiter angebracht ist. 

t. Blumentng. Vergangenen Sonntag 
w-urden in der Stadt von Gymnasiastinnen 
und Handelsschülerinnen Blumen zum Kau 

fe angeboten. Die hereingebrachten Mittel 
sollen zur Erhaltung der Kocbek-AlpenHütte 
und der Nachtherberge in der Bergwerksschu 
le für durchreisende Studenten während der 
Fer!?enAeit verwendet werden. 

e. Ve Generaloersammlung .der Filiale 
der Forstwirte.Bereinignng fand Souniag 
nachml'ttags im Narodni dom statt. Die Ver 
einigung wählte Herrn LenaröiS zu ihrem 
Obmanne. 

R ichrichten aus Dravo-

grad. 

g. Bevorstehende Verlegung wichtiger 
?lemter nach Dravograd. Wie man aus gut 
informierten Kreisen eilährt, soll in Kürze 
das Bezirksgericht von Prevalje wie das 
î stcrreichische Zollamt von Lavamünd nach 

Lravograd verlegt werden. Auch die 5!oll-
ämter von Prevalje und Muta sollen detN 
hiesigen angegliedert werden. 

Bereinsnachrlchten. 
v. Frühlingssest im tlamniea. Die Frei« 

willrge Feuerlvehr in Liamuica veranstaltet 
am 7. Juni im Gasthause der Frau 
Maria Scherag ein FrühUngsfest mit Tanz 
und verschiedenen Belustigungen, wie Jux­
post, Topsschlagen und Juxs!scl)ere?. Die Mu­
sik besorgt eine beliebte jkiapelle. Für gute 
Küche und Getränke sorgt die Gasttvrrtin. 
Der Reingewinn ist zur Beschaffung neuer 
Schläuche und Monturen bl'stimmt. Im Fall 
schlechter Witterung fmdet das Fest am 14. 
Juni statt. Um zahlreichen Besuch bittet — 
das Kommando. V 155 

Theater, Kunst und Literatur. 
Akademie der Gymnafialabiwrlenten. 

Jugend! — Studierende Jugend von ge­
stern, von heute, von morgen — immer ide­
al, immer an der heiligen Tradition der 
schönen Vorbilder hängend, mit Liebe den 
Neigungen zur Kunst und Wissenschaft nach­
gebend, sich elrtsaltend in einem sehnsuchts­
vollen Traum« zum Leben. Es ist nicht die­
selbe Jugend wie ehemals; die Jugend von 
heute trägt auf der St^ne ein Zeick)en der 
Frühreife, des schmerzlichen > henS unschul­
diger Augen. Und dennoch, auch in der 
Trauer der angstvollen Erwartung, im Zwie 
spalte angesichts deS immer grausam wer­
denden Lebens, in das die Jugend eingeht, 
ist Freude am Schaffen, Freude am Genie­
ßen, Freude am Emporheben seiner selbst, 
ganz wie ehemals, wie immer in der pracht­
vollen Tradition des StudentemvesenS. 

Es ist nicht verwunderlich, daß d?e Abitu­
rienten gemäß der hergebrachten Gewohn­
heit, sich auch Heuer zu einer öffentlic^n 
Veranstaltung zusmnmengetan zu haben; 
trotzdem aber muß man die Tatsac!^ an und 
für sich loben, »venu man bedenkt, daß heut-
Mage derar^ge VeranstaUungen größeren 
Schwierigkei'ten begegnen als zu anderen 
.Seiten. Wer hat heute noch soviel Zeit und 
l̂d übrig, um sich für die Jugend, die von 

der Schule Abschied mmmt und in das Leben 
tri?tt, zu kümmern? 

Das vollbesetzte Theater hat allerdings ei­
ne sehr erfreuliche Antwort auf diese Frage 
gegelben, wenn auch bis zum letzten Augen­
blick .Zweifel über den Besuch den jungen 
Veranstaltern die Freude hätten verderben 
können. 

Und ich glaube, daß es niemanden gereut 
hat, den Abend bei den Abiturienten ver­
bracht zu haben. Es war in der Tat ein schö-
ner Abend. Begeisterung und Jubel: beider-
orts, auf der Bühne und unter den Zu­
schauern, bei jung.und alt. 

Davon zeugte auch der stürmische Beifall, 
mit dem die einzelnen Vorführungen sei'tens 
des Publikums aufgenommen wurden. 

» 

Das Programm war reichhaltig und mit 
Geschmack zusammengestellt. 

Herr Klasinc spielte mit hervorragendem 
Verständnis und mit emer kaum zu erwar­
tenden Virtuosität drei ziemlich schwere 
Kompositioueu: Wagner-Liszt „La mort 
d'Jsolt", Chopin „Ballade 1. G-Moll" und 
Cmetana „Fest der tschechischen Bauern". 
Das von Dilettantismus befreite reife Spiel 
des Pianisten erntete wohlverdienten Bei­
fall. 

Produkte zweier literarisch tätiger Studen­
ten, die die Eckpfei?ler der litographierten 
Studentenzeitschrift „Wachtfeuer" (Stramm 
ognji) bilden, Avsenak und Kroselj, wurden 
von Herrn Smerdu und Frl. Schaup rezi­
tiert. Avsenak ist etwas düster und sä)wcr in 
se'men Gedichten, früh zur Erkenntnis ge­
kommen und früh verbittert gegen das Le­
ben, wogegen sich KroSelj immer noch nach 
d<m fernen Lande der Freu.de selint. Die I?e« 
zitation des Herrn Smerdu, der AvsenakS 
Gedichte sprach, war etwas zu monoton, sein 
Organ ist hoch und heiser, seine Ausspraä^e 
nicht i'mmer richtig. Fräulein Schaup sprach 
deutlich und wol?lklingend, in der Ausspra­
che besser als ihr Vorganger. 

Ein Oktett sang Volksweisen, eine schwe­
dische, eine serbische, zwcr kroatische. Tie 
Stimmen klangen schön zusammen, ange­
nehm ineinander übergehend. Außerordent­
lich gefiel das posiierlicke Lied „Turopolc?" 
und das sentimentale „Oj mjeseLina". 

Pino Mlaker tanzte auf ein Motiv „Auf 
weißem Segler im die Ferne" mit ausge­
zeichnetem Verständnis für rhlithmische Be< 
wegungen. Die AnsdruckSkunst seiner .^ände 
ist so beredt, so selbständig und tx'rhoißend, 

fiausSer^jM. 
Roman öou Annn Wothe. 

l6 (Nachdruck verb?'̂ ".) 

„Wie arrangieren wir uns, meine Herr­
schaften?" rief sie leibhaft. „Ich schlage vor, 
Fürst Dobroschin und ĵ rr RegierungSrat 
von HeWurg zu mir, Rittmei'ster Lünnges 
und Äutnaut Mencke flankieren Fräulein 
von Hellburg. Einverstanden? Also los!" 

Der Regierungsrat hatte sich leicht in den 
Sattel seines Rappens geschwungen, der un­
ter Lünnges Hand schon alle Zeichen lebhaf­
ter Ungeduld verrivt. Er drängte einen ?Iu-
genblick sein Pferd dicht an Cordia heran 
und flüsterte leise: 

„Sie sind wirklich grausam, Komtesse. Ich 
hatte mich so auf den schönen Morgenritt ge­
freut und nun beordern Siv die kleine Durch 
laucht an Ihre Seite." ^ 

Ein spöttisches Lächeln kräuselte die fei­
nen, tiefroten Lippen des jungen Mädchens, 
das vielleicht ein- bis zweiundzwanzig Jah­
re zählen mochte. 

„Sie sind und bleiben ein großes Kind, 
Herr von Hellburg," gab sie zurlick. Dann 
aber wandte sie sich mit strahlendem Lächeln 
dem Fürsten Dobroschin zu, der ihr mi!t 
flammend^ Augen ins Antlitz sah. 

Langsam bog die kleine Kavalkade um die 
Ecke, NiemaO. WZ, daß ibnen von der. .Villa. 

aus ein paar große, graugrüne Augen dro-
l)end und finster nachblickten und daß die 
Frau? der diese Augen gehörten, mit bleichem 
Gesicht auf dem Balkon stand und die Hände 
vor das blasse Antlitz schlug, che sie zurück 
ins Haus trat. 
In mäsjigem Tempo r'?tt die kleine Ge­

sellschaft am „Neuen Hause" vorüber, der 
Tiergartenstraße entlang, der Eilenriede zu. 
Vor dem Hause-des Barons v. Nedowitz 
hielt der RegierungSrat einen Moment sein 
Pferd an unl̂  schaute flüchtig zu den hohen 
Fenstern mit den grossen Spiegelscheiben 
empor. Alle Vorhänge wäre?: noch dicht ver­
schlossen, nur auf der blumeugeschmückten 
Terrasse hantierte ein Dieiier mit idem Früh 
stücksgeschirr. 

Auch Anne-Liese suchte beim Vorüberrei­
ten die Braut rhres Bnld '̂rS zu erspälien, 
für welche sie eine schwärmerisck)e Liebe er­
faßt hatte. Aber Garten und HauS lagen 
noch im Schweigen deS erwachenden Tages 
und Anne-Liese seufzte ganz laut. 

„Gnädiges Fräulein haben Kuw'̂ er?" 
fragte Leutnant Mencke mit listigem Augen­
zwinkern Anne-Liese. 

„Ja, über Sie, mein Herr," gab sie auf-
lackiend zurück. 

Der flotte, junge Ulanenoffizier mit dem 
leichtsinnigen Zug um die Livven sah sie 
verdutzt an. „Ueber mich?" 

„Ja, Sie verständnislose Seele. Merken 
Sie denn nicht, daß mein Bruder ein Paar 
Wort^ mit dex. Konüesse xeden mö^te^ und 

daß es Ihre heî lige Pflicht ist, hören Sie, 
Mencke, Ihre heilige Pflicht, die kleine Durch 
laucht unschädlich zu machen? Also zeigen 
Sie mal, was Sie können, und schlängeln 
Sie sich etwas vorwärts. Wir biegen ohne­
dies gleich in die Eilenriede ein, da ist der 
Weg schmäler und wir können doch nur zu 
zwekn reiten. Im übrigen können Sie mor­
gen zum Dank dafür mit mir, Rittnleister 
Lünnges und Fräulein Heitmanns im Tat-
tersall die Quadrille versuchen. Wollen Sie?" 

„Ich fliege!" rief Mencke begeistert und 
gab seinem Pferde die Sporen, um die Rei­
ter, die einen kleinen Vorsprung gewonnen 
hatten, einzuholen. 

„So, den wären wir glücklich loS," sa^te 
Anne-Liese befri?edigt und klopfte zärtlich den 
schlanken Hals ihres Pferdes. 

„Sie haben Mencke absichtlich fortgeschickt, 
gnädiges Fräulein?" 

„Versteht sich, weil ich mit Ihnen allein 
sein wollte, lie^r Rittmeister." 

Tiese Glnt stieg dein Rittmeister in das 
gebräunte Antlitz. Seine dunklen Augen such­
ten die kleinen Schelinena-ugen der kleinen 
Helllnirg. 

„Bitte reden Sie sich nichts ein, Lünn­
ges," rief Anne-Liese begütigend, 'cne Ziig l̂ 
iihres Pferdes fester in die kl̂ 'ine, kräftige 
Faust nehmend, ..ich hii-tbe aber so AnM um 
Jel"'̂  un^ da n>ollte ich Sie d^niil nml sraigen 
— aber bitte keine Flausen ob es wahr ist, 1 

daß Jobst noch ebenso unsinnig spielt, als 
vor seiner Verlobung?" 

Das Gesicht des Rittmeisters wurde noch 
um einen Sck)ein dunkler. 

„Ich weiß wirklich nicht, niein gnödigeS 
Fräulein," sagte er ablehnend, „inwieweit 
ich autorisiert bin, mich liber die Angelegen­
heiten Ihres Herrn Bruders, soweit sie mir 
bekannt sind, zu äußern." 

„Das heißt also, Sie wollen nicht?" rief 
Anne-Liese mit bebenden Lippen und zorn-
funkelnit^^m A'.ligcn. „Sie sollten sich schäinen, 
Lünnges? ich halv imnier geglaubt, Sie ieken 
niein Freund und nmu hat deren sv wenige.^ 
fügte sie mit einem altklugen Seufzer hinzu, 
„nnd nun verschan.vn Sie sich hinter die 
Konvenienz und tun, als ginige ich Sie gar« 
nichts ain." 

„Anne-Liese," rief der Rittmeister n>arm 
und ein heißer B-lick traf ws junge, tauifrische 
G<'sichtchen an seiner Seite. 

Anne-Liese aber hatte das Antlitz aibge-
wandt. Sie verlmrrte im tro^ügen Schweigen^ 

So ritten sie dnrch dc'n herrlichen. '̂vch-
Wald der Eilen riebe 'c>nhin. Unter hundert­
jährigen Eichen und Buchen, zwischen denen 
schlanke, binnnelbt.^be Fichten en^rschossen, 
ging der W îg. Der Tou der Nack)t hin<^ noch 
l>Iinkend auf Gras und Ried. Jubelnd stieg 
die Lerche in die bla,«' Lnft und hier da 
klapste leise ein Speckit. 

iVvrtjetzung solgt.t 
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cbaß sie überraschte. Desgleichen fiel der Tanz 
î Frühlmg", den Marie und Pino Mlaker 
Zusammen tanzte», hannonicvoll, überzeu­
gend aus. Diese beiden Vorführungen wa­
ren wie zwei Perlen im schönen Program­
me. 

Mit warmer, schöner Stimme sanfl 5>err 
EevSek „Poleti!" (Fliegel) von Zaje. Nur in 
der (^eMulation und Gesichtsmimik über-
jtrieb er ettoas. 

EchUeßlich noch dk? Aufführung deS zwei­
ten Auftritts aus dem Sophokles'schen „Kö-
«ig Oedipus" im griechischen Qri'ginalte^. 
Ein arrl>aischer Hauch weht aus den gne-
chischen Worten, aus den schulmäßigen jw-
denzen des Vortrages, denn nicht Schau-

'̂ pi'cl, ^o^rdern Wortspiel wollte diese Auf-
.führung sein; Deklamation imd nicht Thea­
ter. Die Chöre wurden harmonisch, durch 

,gut verteilte Stimmen, mit schönem Pathos 
^scsprochcn, desgleichen pathetisch sprach Herr 
!'Smerdu die Worte des Königs Oedipus, der 
^das Sckficksal, das alif ihm lastet, erkannt 
lZhat und ihm nicht entrinnen kemn. .. 

Und die Jugend zieht lins Leben; sie wird 
morgen in den gctM)lten Berufen stehen, 
cin der Oesfentli'chkeit mitarbeiten, in die 
sroße Maschinerie des Sein? und Vergehens 
treten. Und wie die Erinnerung an ein schö­
nes, fernes Land, über das nichts geht, wird 
dies.'r ''̂ lbend, der nach milhevotter, sorgen­
freier Arbei't eingetreten ist, im Grau des 
Alltags leuchten. Die Alternden, sie werden 
sehen, daß das ersehnte Land nicht vor ih-
!»ten, sondern in ihrer Jugend gewesen ist. 

S. ö. 

Natlonalweater in Marldor. 
SlOperkylre: 

Mittwoch, krn 20. M<n: Geschlossen. 
.Donnerstag, den 21. Mai: „Traviata*. Ab. 

V. Gastspiel deS Baritonisten Herrn 
ck?. Vsris Popov. „Traviata^  ̂ zum letzten 

Male in der Saison. 

' S> i'spicl Herrn Popov w der Oper 
„TravilZta". Donnerstag den 21. d. wird in 
der Nolle des Baters Germont der erste Ba-
H'ironist der Ljulbljanaer Oper, Herr Poris 
Pop!?v, auftreten. Cs wird darauf aufmerk­
sam genlicht, daß nach der morg?A'n Vor­
stellung die O^vr „Traviata" für mehrere 
^msonen ai?s dem Repertoire gestrichen 
Wird. 

Kino. 
Vurg-Kkno. Ab heute Mi'ttwoch das 
kolossale Su'la^erprogramm: ,.Im Schlaf 
wagen", Lustspiel mit Harold Lloyd. Wei-
ters: „Die Frösche und ihre Furstenwahl", 
einMartiger Lustspielschlager in 2 Akten, 
von Fröschen dargestellt, son>ie „Die Reise 
nach Eüdni7ierika", aktneller Film. 

Etadt-Kino. „Di-e Tänzerin la Motte", Dra­
ma e-tiler Famrlie in 6 Akten, in der 
.Hauptrolle die amerikanische Schönheit 
Mildred .Harri>Z, wird DienStag, Mittwoch 

' und Donnerstag vorgeführt. 

Spott. 
Der FubbaNsport in Iugosiawlen. 

Von Dr. Kapmir Krenedis, Zagreb. 

Der Vorsitzende deS Jugoslawischen 
KußballverbandeS, Herr Dr. Kasimir 
Krenedi^, veröffentlichte vor nicht 
langer Zeit in der „Neuen Freien 
Presse^' einen interessanten Aufsatz über 
die Entwicklung unseres Fuschallspor-
tes, den wir wegen seiner Aktualität 
auch in unserem Blatte zum Abdruck 
bringen. Anm. d. Red. 

Nach dem Umsturz en-twickelte sich der Fuß 
l»allsport in Jugoslawien in raschem Tempo 
und den Mittelpunkt bildete ^gveb. Als 
aber die allgemeinen Verhältnisse immer 
mehr in Ordnung kamen, begannen anch die 
anderen wichtigen Städte des Landes sich 
sportlich zu betätigen. Der Beograder Ver­
ein Jugo l̂avvja war sogar StaatSmeister. 
Neben Beograd gilt als der stärkste Klub 
Hajdut m Split. 

Kaum war eS dem Jagreber Auswahl­
team, das auch fast zur Gänze dem Länder­
team entsprach, gelungen, ehrenvolle Ergeb­
nisse zn erAielen, indem es die fraöznsische, 
die schtvedi'sche und die tschechische Länder­
mannschaft schlug, trat wieder ein gewisser 
Gbillstand in der Entwicklung des Zagreî r 
Sports ein. Der Gradjanski-Klub (Bürger­
licher Sportklub) ließ rn der Form nach, 
HaZk (Kroatischer Akademischer Sportklub) 
war nie verläßlich, wie daS »bei Studenten­
klubs stets der Fall ist. , 

Der jugoslawische Fußballverband unter­
hält freundschaftliche Verbi'ndungen mit al­
len Nationen. In der letzten Zeit trat eine 
Pause im Verkehr mit den italienischen Klubs 
ein, hervorgerufen durch einen unnötigen 
Zwischenfall, sofern man das überlMpt ei­
nen Zwischenfall nennen kann: der itallieni-
sche Hanptverband verbot das Spiel Jugo­
slawien—Süditalien, woran angeiblich die 
ungünstigen Ergebnisse der jugoslmvischen 
Mannschaft bei der letzen Olympiade schuld 
sind. Ich kann es nur l'edaucril, dasz wir das 
Unglück hatten, in Paris sofort auf die 
Uruguayer Mannschaft zu stoßen, die ge­
rade bei der Olympiade in denkbar höch­
ster Form waren und die Weltmeisterschaft 
erfochten. Die Niederlage war freilich schiver, 
al̂  w?nn man bedenkt, daß auch die Schlvei 
zer 3:l> geschlagen wl'i'den, dann haben wir 
als erste Mannschaft, die die Stärke der Uru­
guayer zu verspüren bekam, nicht alljuschlecht 
abgeschnitten. Hoffentlich wird Jugoslawien 
bald ( l̂egenheit haben, mit Jalien wieder 
ein Ländeilpiel auszutragen. 

Divse Saison wird siir Jugoslawiens Sport 
recht wichtig werden. Jugoslawiens Fußball­
mannschaft wird in diesi'm Jahre mit Oe­
sterreich in Wien und in Prag mi't der Tsche­
choslowakei spielen. Sie wird also in zwei 
der stärksten Sportzentren zu kämpfen haben. 
Spieler hat Jngoslawî n genug, und der 
Verbandskapitän wird îe Pflicht s)aben, 
ein Team Ausammenznskellen, daS die Errei­

chung ehrenvoller (Ergebnisse verbürgt. In 
Zagreb selbst werden Jugoslawien und Ru­
mänien, Jugoslawien und Polen, in Beo­
grad Jugoslawien mit Estland und Jugo­
slawien mit der Türkei zusammentreffen. 
E-rn wichtiges Sportereignis rst der Wett­
kampf Budapest—Zagreb in Zagreb, eine 
Revanche für das vorjährige Zusammen-
tresfen m Budapest. Wir verloren damals 
3:1, aiber m Ehren. 

Der jugoslawische Sport unterhält zu dem 
österreichischen Fußballsport rege Beziehun­
gen. Fast in jeder Woche besuchen Wiener 
Mannschaften Zagreb, und in diesem Jah­
re, zu Pfingsten, wird Ha^k in Wien gastie­
ren. 

Eine der wichtigsten Fragen ist die Stel-
limgnahme der Jugoslatven auf dem Fifa-
Kongreß in bezug auf Armateurtum und 
Profcssional?smus. Ich kann schon jetzt fest­
stellen, daß wir auf dem Standpunkte streng­
sten Amatenrwms stehen. Wir wollen nicht 
einmal Spiel mit Professionals zulassen. 
Nach der Stimmung bei vielen Nationen zu 
schließen, dürste auf dem Kongreß in dieser 
Frage ein Ausweg gefunden wevden. Die 
Wiener selbst haben ihre Professionals be­
reits „Nichtamateure" getauft, was viel 
Raffinement verrät. Diese Leute sind also 
keine Professionals, aber auch keine Ama­
teure. Indem wir in Jugoslawien das reine 
Amateurtum belvahren, werden wir unS in 
Gegensatz zu den Wiener, Budapester und 
Prager Verbänden setzen müssen, was tat­
sächlich unserem Sport zum Nachteile gerei­
chen würde. Aber wir sind für den Prosessio-
nalismus noch nicht reif, denn die Erhal­
tung von Professionals kostet viel Geld. Der 
Fisa-Kongreß wird übrigens entscheiden und 
wir werden uns seinem Beschluß fügen. 

Eine andere bedeutsame Sportfrage ist die 
der Schiedsrichter. Sie wollen sich von den 
Fußballverbänden loslösen und eine selbstcin 
dige Körperschaft bilden .Von ihrem Stand-
puukt aus ^ben sie durchaus recht, aber ich 
meine, daß eine strengere Kontrolle notwen­
dig wäre. Deshalb Mlch man die Schiedsrich­
ter noch Tncl/r an den Verband faseln. Die 
Unantastbarkeit der Schî .'dsrichter, wie sie 
heute besteht, führt oft zu Mißständen. Bei 
Gastspielen in anderen Staaten erlauben sich 
heimische Schiedsrichter wiederholt allerlei. 
Goals fallen aus Osfsidestellutigen und aus 
Elfern. Das ist das Hauptmittel zur Ehren­
rettung der l̂ imischen. Ich hoffe, es wird 
nicht Klw Emanzipation der Schiedsrichter 
konlmen; sollte das dennoch geschel)en, so muß 
auch der Verband befragt werden. 

Die Abänderung der Offsidercgeln l)at mei 
ner Meinuug nach nW viel Sinn. Die heu­
tige Praxis ist besser. Aber die Elfmeterstra­
fe wäre abzuschaffen. Zumindest dürfte ein 
Goal nicht direkt erzielt werden. Der Elsme-
ter ist selten einitvandfrei zu beurteilen und 

der Richter kann da unter dem Schutze seiner 
Unantastbarkeit sehr leicht Mißbräuche be­
gehen. 

In kurzen Zügen habe ich die nächste Zu­
kunft unseres Fußballsports Udert. Wir 
werden »hoffentlich in kurzem Gelegenheit 
haben, in Wien ein Revanchespiel auszutra-
gen. Dabei werden wir unsere Fußballkraft 
im wahren Lichte zeigen können, wenn es 
auch ein Kampf zwischen einem professionel­
len und einem Amateurteam sein wird. 

: Fußball zu Pfingsten. Zu öen PfinMek. 
ertaigen Miert in Maribvr !oer bekannte 
Zagreber Fußbvillklilib „Typograplhen" (erste 
BMasse). Die Gäste werden an beiden Ta­
gen gegen die S. V. Rapid antreten. Neber 
die zu erwartenden Gäste iwäre Ku eviv-ahnen, 
duß sie in der heurigen Saison im Meister-
!schaftskaiinpfe recht gute Resultate erzielen 
konnten. Die „Typvgraphen" genießen m Za-
greb als faire un>o flinte Mannschaft den be­
sten Nuif und sind Äberall wegen ihrer sport­
lichen DlszipAn gerne geschene Gäste. Die 
Wettspiele dürften recht guten Sport bieten, 
da sich auch die Rapid-Elf nach einer sehr 
schwachen Triode in guter Form befindet 
unlv sich durch scharfe Tnvinings gewiß noH 
vevvollikomnen wird. 

; TSK. Merkur. Morgen Donnerstag den 
21. d. gelangt in Murska Sobota das Mei­
sterschaftswettspiel Mura—Merkur zur Aus­
tragung. — TSK. Merkur tritt in folgen­
der Aufstellung an: Seröe, Peöar, Kristl, 
Baiuer, Löschnligg L., Jenko, Molnar, Pollak, 
Ferk, Löschnigg H., LuneZnik. Reserven: Ar-
lati l und Semen. Reisebegleiter: Peheim. 
— Alle genannten Spieler haben sich um 
halb ü Uhr früh am Hauptbahnofe einzu­
finden. . . i . 

: Leichtathletisches Meeting. Am Sonntag 
den 21. Ju»ri findet auf dem Rapid-Sport-
platze ein Klubmoeting der SV. Rapid statt. 
Zur Austragung gelangen folgende Diszi­
plinen: Lauf ans V0 (Damen), 100, 200, t^00, 
1500 Meter; Hochsprung: Weitsprung; Dis­
kuswersen; Kugelstoßen; Sta'bhochsprung; 
Mannschaftsstasettenlauf. Alle, die sich für 
die Leichtathletik interessieren, werden ein­
geladen, sich pünktlich an den Trainings 
(Montag und Donnerstag um 18 Uhr) Zu 
teiligen. Näheres ist am Sportplätze zn er­
fahren. 
: Neue leichtathletifche Rekords. Bei den 

Präger Gaumeisterschasten verbesserte gestern 
Chmelik (Slavia) den tschechoslmr^aAschcn 
Rekord im Speerwerfen mit der prächtigen 
Leistungen von 5K.86 V!etern. Den früheren 
Rekord hielt Koczan (Sparta) mit 55.80 Me­
tern. — In Brünn lief Vvkoupil <Mor. Sla­
via) 4l)0 Meter in der neuen Rekordzeit von 
52 Sekunden. ^ 

Die „Mardnrger SeMmg" 
la«n mit jedem Tage abon­

niert Verden. 
WM, 

Aado Murmk. 

Baron Sumbug. 
Mus dem Slowenischen ins Deutsche iiber-

l 2 tragen von t̂p—. 
Das 'war ein svliüneS Leben! Großartig! 

Damals!lmr ich ein anderer Held, immer 
Heiter» seV^stlbewußt un'd tollkühn, «zufrieden 
kWit der Wel-t und mit mir selbst, der beste 
^Vveiter, der l»oliebteste TänM'. Meine Parole 
izvalr: 

> Wer nicht liM Wein. Weib, Gesang, 
Der Hleibt ein Narr sein Leben lang. 

'Das ist das schönste Ge^t. Alle übrige 
''̂ ,Pye.sie" ist Humbuq. 

In Krarn hvtte ich eine reiche Tante. Ihre 
'̂lErziehnng hiatte sie im französischen Institut 
„/SiMre ooeur" genossen. Früher nannte sie 
'sich Baronesse Lina, Z^roline, in der Fremde 
jlwurde sie zur V)M'lotte. Js)ren schönen Be-
.Htz erbte sie nach einein entlf^^rnten Verwand-
!ten, von dem ich nichts andere? weiß, als >t»aß 
^er Ndtter des päpstlichen St. Geiwsi-OrdewS 
!und Jnhaiber deS päpstlichen E^renkreuzeS 

eerlesia et pontisice war. betonte 
!amd! wiederihollte mir Tante Vhm-lotte un-
lzäblM Male. 

Sie wvr ungemein gn.tm>iiti>g nnld schander-
Hvft ft'onüm. Wie eine Enle hauste sie auf ih-

alten î lvsse. Das nilhige Leben sloß il̂  
ewer Usir gleich re>gelmAs îg dahin, d>^ Bie-
menhaus, der Blumengarten, nahezu eine 
ß«lllb^ Eskadron gelbäu î̂ r 

srominlen JnHalts — aber auch französische 
Zeitungen: das bildete ihre g înze Zerstreu-
irny und Untechabtuug. Sie ließ mir allmo­
natlich 200 Guld^m zukommen. Al>er waS ist 
lt.as s-ür einen Husaren-Leutnant! Humbug! 

Ssbald ich mich zivr G^m-ügv in Schulden 
hineingeritten hatte, stattete ich ihr in ih­
rem Obertrainer Schlupfwinkel einen Be­
such ab. Gewöhnlich war mir bei solchen Ge-
legeniheiten ein Tairsender vonnöten. Villi­
ger war nvin Be-such nienrals. Schrieb ich 
ihr ums Geld, so sandte sie mir nie ettvaS. 
Sie wollie mich seilien. IedeÄnml, wenn ick) 
kam un.d sie das Klirren nreiner <^oren und 
das Rasseln meines Pallasch lhörte, war sie 
ganz yiri'lcklich, ganz selig. Sie machte mir 
niemals unnötige Unann^rlichkeiten; jedes­
mal stellte sie, o^hne zu zögern, die gewünschte 
Ordre an ihre Wiener Bank Mls. Bei jeder 
solchen ĵ<'legc'?cheit bat sie mich so nl̂ benibei 
— pw forma — ich möge mich bessern. Sie 
wußte ohnedies gut, lftaß daraus nichts wird. 
Jedesmal galb ich ihr das gewünschte Ver­
sprechen — Mich pro svrnm — ich wußte ja 
genau, das cls wertlos istl H^snchug!" 

Der Baron leerte sein Gläschen mls, 
dete sich die erlos-chene Zigarre wicher und 
setzte fort: 

„Parttvn, Dvfboill - îe könneik wir 
Leicht gknl!^n, daß eS mir vn Aartom Spiel­
zeug für verliebte Unterhaltungen nicht ge-

haî  AaMch veWiMe mich a!^ 

kein sokbes Ding zu fesseln, solange mir nicht 
die junge Baronesse Olly vor die Augen trat. 

Bitte, Herr Doktor! Woll̂ m Sie sich un-
auMllig wieder llnserc nene Mlssierin dort 
Möschen! Sie iist gan  ̂ und gar wie Olly! DaS 
sind jene graublauen gcheinmiSoollen Augen, 
Ik»ie hinter den schwarzen Wintern so wun­
derbar hemorleuchten, das ist ĵ .'nes leichtge­
wellte, gli'ldige Haar, jenes Karte Oval der 
rosigen Wangen, jenes liebli«!^ Kinn, alleS 
wundel'biar U)nlich! Nur et^vas üppiger war 
Olly und heitvrer. Sie lvar ein strahlender 
Salonstern, ein Planet, um den sich eine 
ganze Reil̂  Trabanten ldrehte. Neben 
ilhr verblaßte die Schöniheit jeder anderen. 
Sie verstand es, sich zu klerden, sich zu be-
mZhmen und zu sprechen, wie keine andere. 

Ich nvachte ihre BeHanirtschast anlüßlich ei­
ner TanKunterhaltung und später fan'o ich 
mich jede ?j?oche zum Schachspiel mit ihrem 
Vaiter i-m Hause ein. Nun, es war nrir nicht 
besonders viel an diesem, jedenfalls vorneh­
men Spiel gelegen. Svba l̂d ihr Papa, Gene­
ral Rudolf von Glandorf, gang in G^o»anken 
versunken in die Figuren stvirrte, trieben mei­
ne mld Ollys Augen ein niedliches Fangipiel 
miteinantder. Manchmal verschwand Seine 
Exzellenz mis einige Angenlblicke und ü>ber-
ließ >vie Fortsetzung des Spiels seiner Ein­
zigen. Heiliger Radetz^ky, spiellten wir schlicht! 
Uebrigens wissen Sie iia sMst, »yie eü bei sol­
chen Dingen zllgcht. 

An einem herrlichen Maitag kam ich zu 
ihr, um sie zu einer befreundeten Fainiliß 
zum Tennisspiel zu begleiten. Seine Exzel« 
lenz war nicht zu Hause. 

„Ach, dieses oivige TenniSspiel!" entraniz 
sich ihr. „Uelbergenug habe ich schon davon. 
Lî r wür^ ich einen Spazierritt unterneh­
men. So ein herrlicher Tag! Hinaus! Machen 
wir einen gemeinsamen Ritt irgenldwoihii» 
hinaus aus der Stadt! Schnell ums Pferd, 
Herr Bairon! Wir treffen uns aus der Strecke 
in Hern als. 

Naliirlich war ich mit der größten Freude 
sofort bereit. Ich fuhr unverzi'lglich um mein 
Pferd und ritt an die verabreioete Stelle. 

Baronesse Olly traf bald nach mir ein. 
Bitte — in kurzer Entfernung folgte ihr der 
Zivildiener der alten Exzellenz. 

Noch niemals schien mir die Baronesse so 
schön unlo reizend wie an diesem Tage. Sie 
trug ein elegantes, duTrkelgrilnes Kleid. Si­
cher lmd gragiiös^ß sie auf ihrem Schimmel. 
Ein glückliches Lächeln umspielte ihre Lip­
pen. Ein angenckiitn-or Ha'uch wehte vom We­
sten und trieb nüt dem an ihrem koketten 
Herrenhl'itchen befestigten wallenden Schleier 
sein Spiel. 

Wir schlugen die Richtung gegen Dornbach 
ein uwd liniikten soivann auf einen Seiteniveg 
ein. Plötzlich verlor das Pferd des Dieners 
ein Huseisen. Nun, im naihoir Dorfe war ein 
Schmied. Wir lieißen den Diener und 
Merlü uMi rAen olllern weiter. " " ^ ' 
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" 

Bes?e 

Vkirt5cksftlicker leil. 
Vis Lrneüerung 6e5 <Zol<t»tsnt!»r<i8 In Lns>an«!t. 

Von Vrst L. V. Xecktsvitr. 

N. 

07'!5fr> Opkor. 6as l̂ r<>^5tl>'i'it>n!!in^on 
vî k »einem XVeKS rliim (^vllllsiaiK^Ard 
l̂ i-in^en mnt-u-ite, «Zie Olslkomie î-dünnj? 
<!<'!' ÜLiilv von I^nx^kl^rlä vvri 4 auk 5?ZZ, ein 
t^ellx^oi-o^ Opse,' vor liUom kiir 
Inswtit?'i(? ini<I Ukrric^ol. kür Äiv llie« eiine 
f-vki' wc!>ik^rit.>ir'1il> 
to. I)ie8 ^vird erst vor.-itünMl'k, ^enn 
lmnn <?le Ilvlie «teuerUcde kler 
eii?slisoli<^n Wirwe l̂î ist deri»cl?k,j<;ku1k?t» 
<1iv lin .In-lirn 7.1^ dstin^x iill6 
5in der vttn 22.2?s jzn .II'.!^-
?o 19V niik rnnä 182 ?6 im 
r« 19Z4 «!?nnik. Dies «.Hein erklärt kckvQ 
<^io f)i>pc)>!!?it.1<m k?c?.L^en rlie n<nier-
üi<?Iic; Di!LlIic>nt< î'1i<iIniNk? llor T l̂inlc von 
I'^rixlnnsl in bi'i1,i«c-1'lm ^irtse^in-fwl^^ol-
tsen, <U<; von einer ^'ort^et^unz? Zt^r dZ«» 
tierifi^en ^lVillirnTil^KsKiIltilc vinv weitere 
?ssrlinf>^<»t?i7iii? <?<?? IZkiniirl̂ te befürelit«-
^tk^n. ^nt^Zi.eiiliiLi, ^n^r s^iet?<? f?t>fn!>^r vSr-
I^ü^t>s'i.^mü5^>«;iss xerln«, 5ni Ms I>i«i?ont» 
I>o1.?ti!i^ nic'jit <!!<; e!ii?!^e Wirkte 6er Lmik 
von I^nv^lLinä i5.t. NM 6en Merllnx^kni's su 
veri^ei^fiij^en, .«.on^ern vor o.Uom s?NK Rün<!-
Qi.'-i m'it slem I'C'lier.'ll Ike^^erve-NnT^üren llii' 

nnll t1eknikrlo« îj?'k<'ilt l̂ es 
«>insst'?,e î1'.'r57onr^n xiZv îi-tirlOiK^Qt«. 

Iconnte 6io I?ilk«-;de.reiit-
5c'̂ mkt <ier ^merikkz^^er nî r 5o ^eili A'e-
Iis'n, (iie Ükink bereit 
vvar. tilc-li sew^t delken unll 6n« 1?e-
«llnrfni«^ nki<?.1i IInt<»r?;tnt7.uiik? nneli ^1^6-
x!i<-!ike!'t. einTiise^^rünkev. 8o ersvanLken 
6ie îneri!<ki7^er die I>i,';?<on^e?'liöllnn,<? der 
sZnnii von T^nx^snud 1ie.'^!<en f?i<.'Il voin 
!^so7ita5Ni Xorm'nnn neigen dem Verv-^iire-
el^en, 5eine I'oIi'i.?I?< der Ve^d^issKiornnx? 
niitt^ün'sliKelier .^nleiiien 1)ei2?n>sie1:l,1teii. 

die /^NKieiiernns? s?o!ien, d'N«K die 
15511^!^'^'on deii de? 

l̂ l« t>iif v^ eilere«? iis)'ier 1la.1ien '̂erdo 
oi^ den von XV«>!>i U>ree>t. 

^Vnr kür die .i^merilvkinil^elien lin'nllcen, 
<?ie ?!ie1l T^iir IIni.er«itiitÄNir!l? der si.'^ni< vo7i 
I^no^^.ind vers>i'ii<'.d1et >?l'1!.-en. d'ie sreta'vi' 
eine?' 7nnii.'- ninik^!in5i1^me dnmit nnf e^l-n 
5.liriimmn redu!?iert. kio k^iiisind der Ilnt^r-
?^i'!?'''c?ni>'.>i' der >^n1>?'il'>.en nie^zt.'-i im 
>^>l?^e, die 1^^m?in^id ?ur k^ieNernn? d>er 
^7Ieil)erk?-i>n?-'ü7>eit «msdredte. ^sor.>?nn st?U-
4e 1W ^süli-onen Doünr Tii'.r Verküfl^nn^' 
ke^en XmMnii'-'^ion im eri^i^en 

'im :?^veiten .IlZilire der IZereitk-it?!-
lim?, die Ti'eder^'ri 7?ei«!erve I^nnken ?A) 
!5s!?^ioiie7i' Holinr, kür die n>I?er nnr dnnn 
^in«?e>n 7.N 7.n^i1en «ind, ^^enn d!!^ l^redZte 
virlci^iei, Iielün.^siinelit v^'erden. I>ie!?v I?e-
irü.?e t»ie^leii der I^niiiv von l^nxinnd 

de?? i!>riiî -ei'en 5?c1u^4?n.nite!-; '̂erler-
s^iit .',!>»rnkd?ii' 7nr.Verküj?'.mj? iZT^d dürkien 
2^eike1Io5i ^iM«ireieile«n. nm eine l^rseliüt-
ternnl? de« I/endoner s^eldmnrkte«? nnd 
eine (lef^l^rdinn? de« i^teriilNssknrKe«; 
nn7.nim1ien. 

i^o dn/te die 1^ani? vo-n I^^n?1nnd im 
vor^ic>^4.il?em, «^e^I^rittveiKen Vorteilen 
nlle Vorn^nA8e1?nn??«n nnd I?e<?iln«Anxen 
x?s«oiiskfen. die Zdr clie ff.rreiel^nnff dc?« 
sex^ee>k>1^n. ^ielvs 'v^rkürv^en. Ilm ki^n 
l^nderkol«? zm k^iekern. dntw ciie l>?iti«e^»Ä 
lioxiei^ns? ^e1^7.t ninr nvic-^l dcip eiil^?.i?s 
xe^el??1ie?ie Hindei'niK zn be??eit>i?en. 
der I^rreieltnupk <lHi> (Zols^ipnritüt no<'d im 
^^e^e xünnd: dns (Zoidininsknlirverk'^t. 
HierzTN l^ediirkte e« Ice^iner besonderen 
x!'ek;et?l?ebe'ri.«;e1ien ^sn5»«miib'mo, dn! dn?, 
I^miiinr-rc» .m1.t I^nde d>ie«eK ,7»bre« anto-
!M>nlt1«e.b M)innst. nn^d eins I^r^ciürnri^? «ler 
londoner IIe??ieriink?, ds«» d«z Verbot 
dsmn ni<?bt erneuert werden wiv^de, 

über die emx^l-iKe.Ivon /^'b<-^l<ib>ien 
voNe Xin?beit «el^ki^kke-n. kÄ'bon 7,n Ke?inn 
der letzten ^.r»ri1weebe ile.'^K di« vukkal-
üend «^tnr^iie XldLiikrlilre nneb 84«rUnj?. die 
kür nmerlücn-nisebo I?ee.bnnn^ «m I^o-ndo-
ner ?>sn?1^te vOrbe?'r«ebte. kminii invvb e«!-
nen! I^weikel dn-rnber llnfl^x'oimimvn, d^iK« 
der en1k;e.be!idende st-ebr^itii der enr?i^«oben 
Üex îe^mn^ nlnml̂ telbkvr bevoiv4^nlnd» s^e-n 
e!nk'/n»ebieben mn^n> n-m^o weniger Ve?-
nnw«k^mss bntte, nls, Ii^ni?1nnd bis »nm 
^b?.ink de« t?oidmiKknibrvei'bot<'« .In no<?b 
«e.b^ ^sonnte 5^eilt. batte. n-m et.>vli ^i^tnxe-
"t^retensie I^ücil?en nnd Niinj?<>I i.n .«^iner 
kilnan îellen ?in beseelt îL^en. 
Ss». ^s,ri'1 mnl^bte dmin Ci^>Nire?^'i^i im IIn-
ierbMi..«?e die vkki?iei>ie ^.itt-eiiunp^ M>er 
die Iküeiillcebr 0^rofi?;brittln>nnienk, zinN? 
s?o1d^tandlri'd nnd I^leliternenerunl? de« 
^o1dnn.»kidlrverlmtes. d«« kl)!M!it .^1. 
I^7.enill)er 19N enll̂ nIitiA erlii-^oii-t. 
dem die s)ppo>°iition dein !^bündeliing^!?» 
kntrQ^ i3nc>>vdons ^urüe^LezoLl^o. I^at.te. 

vnrdo ciie «viU to kavilitrrte tlie retnrn 
t« tbe fi^ofd «tandard» 'vvm I'a^i'Iamen't 
nnxenommen nnd drumlit dem Lcbatxsmto 
die I^rmüebii^unx erteilet, die znr tinmern 
den Kie.bernnpx d^r >Vä!irunss no^vondi-
xien ^nieibe-n und I^reidltoi^erationen der 
Oev^Kv I^oll.d«n, die mi^t einem Kur.«» von 
4.847 »im 3. Nsii ?;nm erKt/vnmaiis den Oold-
Punkt übersebritt, worank die (Zoldver-
kedikkunsen uu<ÜK eluscstoUt 
Wurden. 

OdiirvIiiU erklürto in k<?iner IZe>?rüN-
«^nps deir Vorlage, da»« p^erade di«! îvt-
5<zI,skt1Ivbs iliN'Z «<)7>ia.I« I^nze de» britl-
«oiben Imipelrium« i^lin verc'rnili,««^ babs, 
7>nr (^oidbg.'^.is Ziurüejk7.n?<ekren. Der k^in-
>vnnd, da»s dieser Leliril^t dem Vereinig­
ten Kt.nn.ten Xnt?en briinx^en werdv, ee! 
wb' 7ntrekketmi. llber ebenso /î trekken'Z 
«e-i mivb. dnK8 die ^rne-nHrunx 6e5, (Zold-
«tn-ndard» I'^msxlnnd in de-r l?aii:vsn Weit 
Kredit erttkknen nnd so ?ur ^nsdelm^NK 
de» britl^L^ben Unn^lel!? !»eitras?eii ^ve^de. 
Ikat mieil die vux^Iinolie ünte^LbeidunA in 
l?i'ro!P»i^ritnivn1en nnd ^merillcg, in den 
Linniien der t?röxsten (Zoldproduiction 
und de.«i xrv«^!«'» (!0ldbeZit7.e^, keine we-

sontlieii neue I^g«« xesvb?i.tken. »v vird 
«1s doek in aiod«rvn Ovbietev sedr bald 
Ibrs si^btkaren ?olx^en ^eitix^en. vor 
allem ä>n den^eni^er^ lindern, die il^re 
Wslirunsx «IN dss enlklisClli« ?tllnd t^eimn-
den bAtben. I)n.n?ixs. I^«tiai!id nnd ^7nzz^n/rn 
sind nnn, naebdvm diesem Ooid^vart er-
Inn^t bat, xenöt.ixt, WÄl^runxen e'^en-
kn-ils DU stk»biii«iere!N nn<i in eine ke^^te 
I?Oi«tion 2NM (Zoldv r>i brink?en. Ilnii 
bler liext die x^roK.^e Ii?uent>!NL' der en;?-
likvben I^ntsebeidnnl? kür /üenrrc^l-nnd 
8 ü d v ^ t e n r v ^ 7 > g .  n ' i e b i  n n r  a n k  V ' i r ' . K c b e  f t -
Nebem, «emderv sl,7rb n^k 7^n1iti>^eiiem 
t^biot. I^K is^t Ireiii ^ukliil» cin^ 
die Lnt.«<'.beidnnx der brit!?c.ben I^ex^ie-
r'nnx e-lien in dem ^rix?enbiie.k kiel, «1« 
I'raniu'eiell «eine wirtke'bokt^T^oiiti^eben 
?Ili.nH in de.-n XiU:lik<)1l!?e«'tg,nten mit Hil-
ke 7>r. k^eneZ'p^et?en dein V^^ille'^i I^nx;-
Innrl« in die 1'kt nm!!?et?e>n vt'1it.e. Der 
I^iker. 7N!it dem xewisk« virtKQbaktÄ-und 
7o1iix>iLbii°ebe ??f>^'ÄlitH in dem Iet7^tvn 
Nonkvten von ?rnx^ nnd XVien Qn« 7>ro-
pSLsiert viirden, vkrr?ii mikkÄlix^. 2.1« dns! 
iM^n ftiob in k'.nxlinnd üiier den (?li?irnll-
te? diesei' nnd die eixrentli-
e.ben ^iele ^lire? Urbeber niebt beizeiten 
klnr xgii^^oTxZit'Tx vürs« I>ie en^ii«cben 
KtsatK'MÄnner bnizen län?«»t. ernannt, dnlZ 
e« pieb bier nnr piebinii.i? nm virt-
LvbMIiebe. t-Alt^oblicli wber um ma^ebt-

Zkkif rkeZnkcken 

Das KSlner ^««LtellunAsxedSucle. 

I>olit.i^xebo I^I/ine liLindol^o, die Iet7,ten l^n-
de« dnrnnf I^innno^lieken, nuk deni Ilmv/e-
j?e über l^ra^ d-ie 8tn«ten der Kleinen 
I^ntento wr den Wn-x^ein einer?0lit.i'lc 
«I>n.nne.n, d-ie (ZrolZbritannien «»lets be-
Iinm^)kt iint nnd Mttli weiter beiliünmken 
innlZ, wenn es d'i<^ K<)lnk0'l.i<l1erl^nx der 
Verliültnitii^o tvuk dean! Koi^tine^lt niic^it 
<li^reb krem<Ie (^uertr^i'jzereien kxesl^ör'b 
«ebein will. I>n>ber die wiederlioltei^ 
>VÄirnnnx:en der britiiseliemi I'oll'tilk i'n l'a-
r!i« n-nd l?rni^, die nbe^r nemn.ls bea<'btet 
wurden. »)r 'kni'Zier /?eit xlnnbte die 
kranÄ^sisebe Ilee>kt.t>i>re^!>s llsn l^nxllm-
dern ln nicliit^ miki^suveri^lieindem Ilobn 
sn.r?en ?n mnMOv, dku«« siv diesmikdl wol^I 
7N «i>üt lcominien würden. I?n?lnnd lco^nite 
wnrten — nnd lralm^ d^ve^ niL'^llt 2U .«»pät. 
Wemn die I^ündor, deren Wzlinins? von 
de? britisel^en nlbbn.nxi^ lifft nn<l die 'kleim 
enfî likielien Le^kpiel nochxedr!uin/?en kolken 
inÜLi?;en. ibrs k'i'nrlnswIrtKebniki nnnc ank 
(Zoli^II^Nt^i« umxMtt^llit lmil^en werclon, ivird 
e« mit ^nL^nnibmo von .Inixo^^^lÄwien, Itn-
lien, k'rnnlrreieb. Nnmünien, l^nllrnrien 
nnd der ^«ebeobo-Ltlowalkei! iln Vn-ropn 
Icein I.nnd ime?^? Me'bHN, dnz^ seine 
>Vt'lirnn<? nie^t «tnld1>lisiert ui^d iin eine 
ksk-te I^eintilein 7U^m Oold xedriebt. luitte. 
^^nell die?^e Ul nnten werde-n nnk ,lie 
Dane? niebt oni^bliet^^e-n können nnd 
so wird tin?z ^vilnt'asriselio ZZild Lnroynk; 

dnreli dnK Vorl?elze?i Vnx-ini^t^s 'vvlil 
LQbon in niobt nll^ukeruer ^nlvnnst ein 
wes^ent l̂le^ anderes ^n«seben vi'b.ilt^eii. 
Dies ikit <Ier x-ros.'-ie ^rkolx^ der l?üci<keiir 
l^ii^lnin««!« 7nr s?oIdwuliriMA. die tlrn.i'S-
britlmnienK Ktellnnx? niei/t nnr in li^r 
Wellt, irnndern wneil nnd bes^ondors iin 
^ntrnleuropn niu«^?'ordentlieli c^^türkt 
Irn.t. Die VVirknnxen dieser Wendun?^ 
traten «e.bon in den er^en 1'<i'?on ri7?el^ 
der ^r1iln.r^,n^ Obure'liill« K.u^eni.iilix^in 
I^rk-el^einnnp?. k^s nnkknllen. clnlZ 
diW Orxinkn de«, t«l>I^ee.bo-!!iio^?N!liiseben 
^li»nli«>t«?1>rii5>identen 7>r. Kvenln. nun 
plötÄliob x^en düe ini'ttelen.i'oPäiKeiden 
WirdsOli?».kl^x>länH Vr. Itene«'Ltellunj? 
NlN.bllN, wübreTid in'nin in Ilnxnrin, lleK.!-eii 
be-rvsvrrn.ftendeeyte ?er?!öniie!b keinen i)i«-
ber ».I« Voi'lcÄm!pke>r dieser Ideen nnkj^e-
treten wnren. ^ett^t e'rüclürte, d>nv eine 
wi'rt^e.lin.'kt'̂ ^ ninffl?^Ol'1?>y'iitnf'e.lie Ivriminnn^ 
tion mit der ?^vbe^l^O-Klown^Irei nieliit in 
l^rn!?o l?l>mlme«n Icönne. .>ne>l in Wien er-
ltninnt^e MÄN Svkort, die W iederlier-
k-̂ iel'lnnx  ̂ llek? e<Nip l̂l?e^e?  ̂ (?eid?i!xiMlllnrtl'!̂  
kür dn<^ I^nind vei^brt!8«erte I^okknnn? nuk 
enssl)i.'»eben Xi'edit bede^üet nnd lieeiite 
.«»i-ob, dieser l^nktkin^Lbe ci!^ire>li eine ^ er» 
belUlxiün? vor I^d-on l?eelinn>njv ^n trn-
.?en. Unland ist wieder clie (^eldinetro-
poie I^nrosin« — nnd er? wircl die k^iürive 
seiner N'.-ellunA ziu benutzen wik!«?em! 

^ . . 

krkükuns 6er posttsrife. 
^b I. ^uni tritt, xvio korelt» xomelliot. der liwilt. viezeibo l'.ixe wirä aucb kür preiZku-

?lrku!^se unU roclc^nn-ciii-n n^cr ^n. 
Meldungen anderer /^rt, wie ^eirnt^nn/eljzen 

wlciltixsten Oestimmttnxon: 

^ lnlsudsvorkebi'. 

I. l'tlr l^rucl<?iaciien: ^ ird äie 'l'nxe kur VVif-
reu bis jiu SO OxQnun von ZV uul LS piir» er-

06er anöere ^n7.elj;en, I^örsen- und kür .lile 

?c(iruclcten Laclion mit ^U8nnilme von xe-

druckten I^e!i«k5 kür dls I^ediirliiiss«; der Iii-

LLSieitunLSN. wenn sie von äen I^eäziitionen 
vorsenäct werden, anxe^venäet. 

?. für <^ic5ciiÄkt5ipn.piei'e iiis 5l) stramm 
oder einen 1'eii äic5e?; siexviLiites wii-cl ciie 
ivieinLte l'nxe von s'zi'-i zuk I l^innr crliöiii. 

Z. ^U8ter oline Wert: Iii.'; ?u 5s) (^ramn'l 
ocier einem 'seil dieses dev.'Z^Itte?, von 2(l 
n^uk 25 t'arit. Die kleinste 1'uxc dicibt 50 

4. f^ür kemisciite ^enciun^en t>î  5s> (ir. 
06er einen 1'eil clesse'.ben üevvieiites von 2l) 
3uk 25 para. lNe kicln.'-itL l'.ixe kür sli-uelis^-
eilen und Wnrenmn^ter iileikt 50 wenn 
öie I'lruck^uciien jcciocii f^e5ctiült?;??Jpiere ent-
iiniten. wird 6je 1'axe von 80 l^ara aui 1 s)in 

erliöi^t. 

5. I^ür iVianipniJtion von rekommanäierten 
krieken wird ciie "faxe von 2 auk Z Oinn.? 

erböbt. 

6. k'ür I?ückre7cpi«; un6 Vergtiin^ix^unx: 6er 
^u87ki.iiiun?? von poztanwLisunxlen wir^ 6is 
'l'axe bei l^eberxade 6er?en6unL von 2 ^uk .? 
Oinzr. nacli l^eberxiabe cier Scn6nn?: von 4 
a.uk k l)inar erbölü. 

7. I^xpressendunxen: bei s?ries??cn(iunkrcn 
wird die ?^xe vn 2 nuf 3 l)inar, bei Paketen 
von 5 auk 6 Dinar eriic^Iit. 

8. I6entlt!it5k!Z.rten über inneren un6 uUer-
nationklien Verkei^r von 4 auk 10 Din^r. 

9. I^UckSenäunk un6 /.en6erunk: 6er ^6re88e 
ent5.prlclit 6er 1'nxe eine5 rekomniznäierten 

lZriekes von 20 Qrnmni. 

10. Ver8tSn6ißlunx 6es Lininnxens wird von 
30 auk SV pars eriwitt. 

11. Ver8t^n6i8un?: in 6er Woiniunx: kür 
(Zeiäbrieke von 2 nuk.? Dinar, i^iir pnkete von 
Z auk 5 Dinar. ^n7a!i!lnil: von l^o^tan^veisun-
xen in 6er Woiinnnxi: kür 50 Din^r eriiöiit ??icil 
ciie l'axe von 20 auk 50 ?ark>. Von 50 iii8 
IlM Dinar eriiöiit .«'ieii ciie?axe von .50 Dar^z. 
auk l Dinnr nnd von 1000 di«; 5000 Dinar von 
1 auk 2 Dinn.r. (Diese leti^te l'axe kc^i^-iit 8ic:ii 
nur auf ^kkM,kpo8tanwei8un?en.) 

12. I^rs?en7en8ei^eine wercien von ? nuk ? 
Dinar eriwkt. 

orkebr. 

I. Drn^Ic'-NLlien >vor6cn von -Z^ an! 
li!r 50 (-rnnnn 06er einen 1'eil 6Ie5e8 Oe-

!>v ici^.te5 erliöiii. 

' 2. sleseiiüt't^Zi^apiere. Die l'o.x? ^v'i^'6 von -11 
nnk 50 l'ara liir ie<.!ll 50 0 ier eini^n 
1'eii 6ie8e8 (iewiciüe'^ erii^in. l''ie ni'.'^i!(Z 
'.".ixe Iietruzzi 3 Dinnr. 

Z. ^in5tel' oinie >Vert. l^ie ^vird von 
«IN auk 50 Dar!» ki'r >2 .>0 er'i' Iit. i^ia 
kleinste 1'nvL bet'.'Z?t i Dinnr. 

4. f^ür l^inkiimiiation mit re!<owmn'^^'.'ertei? 
?endnn.?en wir6 6ie l'axe von 2 ciuk Z l^Ii'^r 
eriiöiit. 

5. I?eionrre7epi?5Q bc! l^eber^alie wer6en 
von 2 auk .? Dinar, nacii l?(.'i?er'.:^ai?e cier !>en-
6unken von 4 aiik k Dinar eriiciilt. 

5. lixnre?^5enciunx^en. fiir I^riei^endunxien 
von 4 a.uk 6 Dinur, kür ?akcte von 5 anl 6 
Dinar. 

7. Ureen7en8ci^elne von 4 ank 6 Din.-^r. 

8. k?ück8encilttik nn6 ^encierunA 6er >^67e5Ss 
wird von 4 auk 6 Dinar erliöiit. 

9. 1'axe kür Ver7.c>!inn^? von Dr!e!>c'x'nr?en 
v/ird von 1 auk 3 Dinar eriwilt. 

?c!ion die bi^iierixien Po8t.?ebüi'5en sind 
ü b e r t r i e b e n  i i o c i i .  ^ ^ i t  I ^ e e i t t  e r w a r t e t e n  
7,ie!i die XVirtscliaktskreise in absc'il^nlirer 
^eit eine IirmäiisixiunL cler Dostx^ebiUiren. ^ur 
niixlemeinen Verwun6eruns: niier kam nun 
6ie5e enorme ^rtniiiunx. Der Haupt^vvecii der 
Do«tin5titution ist in er.'^ter l^inie in 6er d'ör-
derunxi 6e8 linn6e!s nn6 cie8 Oexveriies. de^ 
Uek'c!i8ciinktslei''ens und der Xuitnr 7u erbiik^ 
Ken. l.1ie8e ükermässik boiien ("lebüliren alier 
verkeilien weit 6lese8 ?iel und wer6en xe-
r.i6e7.u 7u einem Hemmnis. 

^lit I^ücksicitt auk diese imben Qebüliren 
seiirünkt sieb 6io Oeiientliciikeit in iiirem 
i)riekverkellr nur auk 6a8 notwendigste ein, 
kescliweike denn vom Qcbranc!, 6e8 lele. 
I?bon8 und l'eiegrnpils. ?eit6em kür l'ele-
l^iiouiiespräeiie un6 l'eies^raminv an Lonnta-
een 6ie 6reikaeile (ledülir einjieimben wjr6, 
i^t di«t ??Nld 6er (lessiräclie n.n diesen 'l'as^en 
uuk eine bedeutunxii^iose ?!aiil ke8nni<en. We> 
plen 6er boiien Oebiiiiren !?;t ancii 6er Daket-
verkeiir ?ern6e7n 8tiii?e!ez?t. ' 

Warum man eixentilcii auel< 6ie tlebiibren 
lür die Lxprel!8ell6uuLell erlMte? Seit der. 



»MRis ie i ke  vom 2:. Ma? IV2S 

ßet-t«?n rrdükune »Inä »le auk unseren pozt-
ämteren iiderkaupt undeksnnt! l^edrleens 
iveräen jetrt äie Lxpressdriete lxlelcl,?elt!e 
mlt 6er eevökniicken Post zugestellt. 50 äa^s 
es Äderkaupt keinen Linn mekr kst, sie «ex-
presz» auiru^eden. 

Diese neuerliche ^rkSkune 6er posteebüli-
ten virä auck kür äie Kssse äez Nlin.nimini-
«ters keine xuten I?e8ultate ^eitieen. 6a «Icli 
nunmelir je6ermann noeli mekr elnsclirünlcen 

.vlr6. 

-Hl-

vis Veltq«re>6eemte 1925. 

lieber Lrnteausslcliten im Isukenäen ^al^r 
mn.clit 6as internationale l^an6wirt8cliakt8ln-
stitut in I?c)m folxenäe ^nxabcn: k'ilr Luropa 
lauten 6ie j^elöunxen 62l>ln, 6a«8 6er >Vlnter 
kür 6ie LntviclilunL cler ^npilanziuneen xün-
3tie verlief. k^rc)5t8ellä6en 8in6 nur venire 
eingetreten. VageLen liat 6ie miläe Witterung 
6le Lntvviclclung 6er tierlsclien Lel^äälinge 
begünstigt. Verl^eerungen >vur6en namentlicli 
äurel: 8cl̂ necl<en, Î atten un6 Krälien vorur» 
saelit. Die I^ieäerscl^lÄse xvaren Im allgemvt-
nen gering. Im k^ebrua-r un6 ^ärs iielen aber 
liegen, 6ie eine günstigere Litustion sckuken. 
Die allgemeine Litustion tür >VlnterLetrei6e 
war 2u Leginn ^pril be6euten6 besser al» Im 
Vorjalir. In 6en Vereinigten Staaten >v»r 6er 
8tQ.n6 6er Kulturen 2U äiesem ?e!tpunlct ve-
nig befrie6iLen6. Der Lrtrag 6e8 >VInter>^'el-
zens 6ürfte trot? verxrösserter ^ndauMclie 
um etwa Z0 Alilllnnen Z^entner geringer sein 
als im Vorjalir. ^us 6en (Zedleten 6e8 In6!-
sclien VVel^enliauses wer6en Verwüstungen 
6er Anpflanzungen 6urcli ungünstige lcllma-
tiselie Verliältnisse gLmeI6et. Die 8ctiA6en snl-
len 6erart gross sein, 6s88 6ie 6ie8jälirige teil-
weise bereits begonnene Lrnte kleiner mis­
tallen wir6 gjs !m Vorjalir. In 6er 1'ürkel un6 
ln ^apan sin6 6le Lrnteaussicliten günstig, 
öagegen in Palästina ungünstig. Im N0r6>ve8t-
clien Afrika, ist 6ie Lituation befrie6lken6. In 
^egz^pten i8t 6i<z Qersten- un6 ^Vei^enernte 
normal, für 6ie l^än6er. In 6enen man 
normalerweise vier fünftel 6e8 in 6or nör6>l-
clien Nemispliäre Migesäten >Vei7en8 anbnut, 
beträgt 6ie ^nbauflücbe mit ^usnalims I?u88> 
lanäs im laufen6en ^al?r 57 IVlillionen Nel<tar. 
Die Vermelirung gegenüber 6em Vorjabr be­

trägt 4 Prozent. 

-lH-

^aridoror Wockenmsrkt. 

Oer VVoclienmsrkt am vergangenen Sams­
tag V'wr solir gut besuclU. Die Lpecliaren 
krackten ZI Wagen 8clixveineklei8c:l) un6 
Lpeck auk 6en j^arkt. Die preise blieden un-
verän6ert. 8cllweineflel5Lli wur6e 2U ?l) bis 
Z0 un6 Speck zru 18 kis 25 Dinar verkauft. 
I^ei 6en lielmisctien fleiseliliauern wur6en 
foIk5en6e preise ver^eiclinet: I^in6fle!8cl? 12 
l^is 20. Kalbfleiscli I 20 bis 22.50. Il 15 bis 
17.50. fett Z0 bis 32, Sipeck 18 l?l8 25. 

^uf 6en Gemüsemarkt krackten 6ie kauern 
Zf» Wagen Kartoffeln, welclie ?um Prel8e von 
1.50 bis 1.75 Dinar per Kilogramm angeboten 
wur6en. für 6ie übrigen pro6ukte wttr6en 
fsilgen6e preise ver/eicbnet: 1>1ilck 2 bis 3.50. 
I?abm 12 bis 16. kZuttcr ^0 kis 44.1?in6sclimal^ 
50. fier 0.f^5 bis l.25. Kopfsalat 10. Knrflol 5 
bi8 25. Knnblaucli 10 bis 20. Zwiebel 4 bis 5. 
Spinat 1 Dinar 6a8 lläufclien, Sckwämme 1 
bis l.75 6as kläufclien. Sauerkraut .1.50 l^is 4. 
saure l^üben 2. t^mrken 7-50 bis 20, Dolmen-
sclioten 10 bis 20. Kirsciien Z5 Dinar für 6a8 
Kilo. 

/^sridorer Stvckivlvkmsrkt. 

^uk 6en vergangenen freltag. 6en 15. I^al 
kbgebaltenen Stecbvielimarkt wui'6en 434 
Scbweine, 3 Scbkilfe un6 1 Äcge aufgetrieben. 
Der Verkeiir war xiemiicli re?e. Verkauft 
wur6en 278 Stück. Die preise Lin6 bei .lung-
vleb etwas gefallen. 6agegen kaken sie für 
6as ?uclitvleb etwa« angezogen. 

Durciisclmittilcli wurclen folgende preise 
ver/elclinet (ln 6er Klammer 6ie preise 6er 
Vorwoclie): 5 bis 6 V/oclien alte 5ungscbwei­
ne 50 I?!«; 75 (70 bis 82.50), 7 bis 9 Woclien 
112.50 bis 200 (!,? bis l75X 3 bl?; /Monate 
225 bis 350 (182 bis Z00). 5 bis 7 /Vlonate 375 
bis 450 (300 bis 385). 8 bis 10 IVIonate k;?5 l,ls 
750 (450 kis 500). 1 .l.ilii- ttite lMI kis 1500 
(s>75 bis 725) s)inar. Sciinfe wurden 7U l0sl 
bis 112.50 Dinar per Stück vek'kal>ft. I Kilo-
rramm I^eben6gewiclit l2 bis 14.50. Scblaciit-
Uewlckt 15 bl» It?.25 Dinar. 

tsvu un«l 8trolim»rkt. 

^uk 6en lieutlgLn (20. /Vlai) '^arkt wur6en 
Wagen Heu. 8 Wagen 7,et un6 7 

i^a«vu ^trod «^itzraclit. I'ir . . ..de an. 

Heu wur6e ?u 50 bls 75, Orummet ?u 45 bis 
60, Strok. loses, eu 30 bis 50 Dinar verkauft. 
Strok ln Osrben ?u 1 biK 2.50 Din per Stück. 

X Vrotlosv ln I^umSnlen. Dass es in 
kZ^umänien, 6er riesigen (Iietrcl6ekammer Lu-
ropas, ?u frie6ensz:eiten brotlose 1'age geben 
kann. wür6e einst je6er iür elnen scblecbten 
Scliert detracbtet baben. Heute ist 6as 
unmöglicl^ Lr8Lkoinen6e Wabrkeit. nicllt 2U-
let7t 6ank 6er verunglückten «Do6enreform», 
6ie 6en (Zr08sgrun6desit2 ?ersclilagen un6 
6a5 Volk um einen guten 1'ell 6er früclite 6es 
Do6ens s^ebraclit bat. 80 macliten es 6er 
scbleckte Ausgang 6er voriäbrigen frnte un6 
6er unislcliere 8tan6 6es 1-ei, 6er keine gros­
sen Oetrei6eankäuke im ^uslan6 gestattete, 
zunäclist notwen6ig. 6a« -ur Siclierung 6es 
Drot- un6 lVleblbe6arfes 6er grösseren 8tä6te 
un6 In6ustrieLebiete ein sogenanntes «Lin-
lleitsbrot» Im Veror6nungswege elngefübrt 
wur6e. Da sicb 6ie8e l^assnabme als unziu-

reicben6 erwies, wur6e scbon nacb 6re! Wo-
eben bestimmt. 6a58 6iesem klinbeltsbrot 

lVlaismebl deigemsgt wer6e, un6 6ie vürger-

Feutlletoa. 

Gin Morgenpürfchgang 
lm Walve. 

Bon einem BerufSjSger. 

Ein Pürschganfl .zeitlrch morgens! Wic 
viel Reiz lieqt in diesen einfachen paar Mor­
tui für den Bcrnfsjiiqer; und mit Neäit. Wes 
sen Herz sollte, wenn anch schon qanz ver-
witt<'rt, vernarbt, da nicht auftauen, wenn 
nlan rn den tallsrischen, ki'is)l anh.^inielnden 
Morqm liinans vors s^orstliaus in die freie 
Natnr tritt, wessen Lnnqeu sollten sich da 
nicht l^ffnen nnd niit vollen Zücken die r.^ine, 
unverpestetc ^nft des einsani, aber frieolivl) 
daliegenden Waldes einatmen? 

Tief nei<ien sich die Aeste der Wal!c»l>5uime 
infolge der betauten Blätter, die in gierigen 
Zilg^'n fhre natiirlich sscÄotene Nahrung ein­
sangen, lttn sie dirnn spiiter d<'n (^k'-säfchlindeln 
der Zweige nnd des !?!aninles znznfül?ren. 
Di(l Alusel- >uld alle anderen Äc-

Meister einiger 8tä6te saben sick sogar ge-
nÜtlUt. vor^uscl^relben. 6a5s an ?wei d6er 
6rel l'aeen 6er Woctiv üVertiLupt nur lVlais-
brvt v.^rkaukt wer6en 6ürfe. ^ber aucli äiese 
^ulputung an 6ie Bevölkerung eines 6er einst 
getrei6erelcbsten 1^An6er Europas steuerte 
ylcbt 6em Drot- un6 lVleblmangel. IV^an greift 
nun 2UM äussersten l^lttel un6 
fül^rt einen überbaupt brotlosen lag ln 6er 
Woclie ein. Die Vcror6nung ist bereits in ei-
nigen Ltä6ten 6urcb?efülirt unter an6eren 
aucli ln l'emesvar, 6em l^ittelpunkt 6e8 Da-
nates. 6em einstigen reicben (Zetrel6e8tspel-

plat? 6er el^emaligen österrelck-ungariscken 

l^onarcble. 

X vss erössto 8o6alairer 6or Welt. Seit 
1913 kennt man ln Dstairika. in 6er provln? 
Kenva» Z^wiscken KIllman6scbar0 un6 Vikto-
riasee» 8o6aIager am lVlsgba6i-8alz:see. Hier 
wer6en 22.5 ensliscbe Oua6ratmei1en von el-

nem So6k»lager eingenommen. Wenn man auf 

einen engliscben Kubikfuss 36.6 Kilogramm 
8o6a recbnet. so kann man bier einen Vorrat 

von 107 l^illionen Tonnen annebmen. Dieses 

So6ala«er Ist 6»» erösste auf 6er Lr6e. 

wohncr des Walds haben vollauf mit der 
Z^ürsorge il^res Na6)wnchseS zu tun, nur d?r 
^kuckuck, dieser (5!ns6ileicher in die Wokin-
s!ättv anderer Vl^gol, hat sich dieses (^^'schcif-
tes entledigt und schwingt sich, sei^ien Ruf 
ausstoßend, von (^^ipfel zu (Gipfel, hie nnd da 
einige forstschädliche Insekten in den Kauf 
nehmend. 

Meister Neineke zi>.'ht, von seinem nächt­
lichen Raubzuge heimkehrend, trollend !md 
windend den richig gelegeneren Waldt^'ilen 
zu, er ist kein s^reund menschlicher (^Gesell­
schaft und weiß, dasz eS i^hm beim ersten gim-
stigen Zllsamnientrefsen seinen roten Äalg 
kostet. 

s^riedlich gras<'nd am Schlage oder der 
Waldlisit^.re st<^ht die (^'a^elle unserer Wal-
d<'r, die Nehgoisz, ihr znr Seite die sl.'ekigen 
^s'ij^^e, die ims niit il)ren von Munterkeit und 
»Neberinut strohenden, graziösen Sprsingen 
ergöj^^licki erheitern, während der galante 
Stl!(wr, der Nehbock, m nächster Nähe damit 
bescliäftigt ist, durch seinen .^'^anpts^imuck ir-
g'Nid eine snnge ?vichte oder ^''ärche von Nin-
de und ?^ast zu besreien, daboi mit den Vor-
do'^äuf^in dic Erblt" Mf^chyrrend, 
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auswürl». — P' ma Odskwet«» Liier 4 Dinar. 
Kalte und warm« Ättche» öl 75 

bar, aber sonst noch gut, so wird er als 
Sck)lauch II fi'lr die Handdruckspritze herange­
zogen. Wird er auck) dafür unbrauchbar, so 
wird er mit III bezeichnet und dient 'o^nn nur 
meihr zum nassen Neben, unid ist er schließlich 
auch für diesen Zweck nicht mehr brauchbar, 
't>ann wird er zum Uebungsschlauch und er­
hält das Zeichen IUI. 

Wird iruif diese Weise vorgegangen, das 
teure Schlauch Material richtig ^handelt und 
auch seiner Haltbarkeit entsp«r>echend verwen­
det, iso kann lvie Lebensdauer eines Schliau-
ches auf die doppelte und selbst dreifache Zeit 
erstreckt werden, wie dies sonst twr Fall ist. 
Derzoit werkten die Schläuche durch m<mgel-
hafte Behandlung binnen kurzer Zeit zusam­
mengerissen und die Feuerwehren haben be­
stündig die So!M, ihren unzureichenden Vor­
rat cm Druckschläuc!^n hcrlblvegs zu ergän­
zen. Deshalb kann sich auch keine Wehr so 
weilt erholen, daß sie soviel Schlauch besitzr, 
als sie im Brandfalle wirklich benötigt. Wir'S 
aber der Schlauchbehandlung endlich das un­
bedingt notwendige Augenmerk zugewendet, 
so ilst mit Sicherheit zu envarten, 'daß die 
Wehren binnen weniger Iathre nicht nur gute 
Druckschläuche, sonidem auch die entsprechen­
den Mengen zur Bersügung haben werden. 

A«« aver Welt. 
t. Zweikampf Wischen Stier und Löwin. 

Ein Bericht aus Mairobi schildert einm 
mer^vürdiigen Kampf, den ein Stier mit ei­
ner Löwin ausgeforhten hat. Die Königin der 
Tiere muß den weisenden Bullen angefallen 
habon, und es ?a>m zwiischen beiden zu einem 
furchtbaren Zweika-inpf. Als der Stier ganz 
erschöpft unter einem Baum gefunden wur­
de, war das eine seiner Hörner bis an die 
W-urzeln n:it Blut besu>cselt und die Hälfte 
seines Schwan,zes fehlte. EiniM Kilometer 
entfernt entdeckte man eine Löwin — tot. 
Ihr Körper war an mehr als einem Dutzend 
Stellen von den Hörnern des Stieres zer­
fleischt; auch bei rhr fehlte ein Teil deS 
Schweifes, und man fand Anzeichen dafür, 
>c!aß îe Löwin mehrere Male mit furchtba­
rer Geüvalt gegen den Baum geschleud '̂rt 
worden war, unter dem man den Stier noch 
lob<n^ angetroiffen hatte. 

t. Raubiiberfall auf einen Omnibus i» 
Rewyork. Fm Zentrnm der Stadt Newyork 
griffen vier nmAkierte und schwer bewaffnete 
Banditen in der belebten Springstreet einen 
voll besetzten Omnibus an uns zwangen die 
Passagiere mit vorgehaltenen Revolvern zur 
Uebergiaibe ihres Geldes und ihrer Wertsa­
chen. Die Näuiber entkamen unerkannt. 

Das neue Wohnungsgefetz 
in deutscher Uebersetzung 

nach dem Originaltext erscheint in den näch­
sten Tagen als besondere Broschiire. Vorbe­
stellungen übernimmt unsere Verwaltung. 

Ist divse Abu>echslung, die sich da dem Au­
ge bietet, nicht genug Entlohnung für die 
paar Stunden Schlafes, die nian aufopfert^ 

Was auch der Städter im Gewühle der 
Großstadt genuß- und abweä)slungsreich 
nennen soll, der e6)te Berufi^jäger tauscht 
dennoä) ni6)t mit ihm, trotzdenl so mancher 
vvm kargen ^^ohn sein Leben künimerlich sri^ 
stet uud tausend Gefahren ausgesetzt ist, aber 
die Liobe zilr freien Natur, zunl Walde, zum 
Wilde, sie lädt alles übergelx«, und das, 
was die Natllr. bietet, ist rein und unver­
fälscht. 

Cnl Pürschgang des Morgens — er ist 
des echten Jägers höchster G^'iiusj, auch 
dann, lvenn er den» noch höheren Vergnü­
gen, eine oder die andere edle Wildgattnng 
zu erlegen, entsagen nills;, ist el doch dann 
gewöhnlich dazu auserkoren, seinen Brot­
herrn oder Borgi'setzten durch das Betätigen 
eines si6)eren Bockes zilm Schlis; zu bringen 
und ein solckier Crl?usi freut den braven Be-
rufsjäger mehr, als l?ätte er ihn selbst ge­
tan. 

» 

Feuerwehrwesen. 
Die Behandlung der Gchlüuche. 

Bon Brandoberinspektor Jng. Stanke der Berufsfeuerwehr in GrvA. 

(Schluß). 

5. Spritzlöcher und sonstige kleine Schäden, 
wel̂  sich Qn einem Schlauche zeigen, müssen 
ehestens ausgebessert wer'den. Mei?t der Zeug­
wart ein Spritzloch, so macht er am Schlatlch 
an der betreffenden Stelle ein Merkzeichen, 
damit die Stelle nmh dem Waschen und 
Trocknen wieder gefunden werden kann. 
Spritzlöcher schließt man am besten und leich­
testen durch Schlauchnieten: bekommt ein 
Schlauch einen Riß, so wird das schadhaste 
Stück hevausgeschnitten unÄ die beiden Teile 
mit einer eingebundenen HÄlse wieder ver­
bunden. Werden Schäden ausgebessert, ^0 
lanye sie noch klein sind, so hält auch ein aus­
gebesserter Schlauch noch viele Jaihre. Wenn 
mcdn wartet, bis der Schaden qroß gewor>oen 
ist, stf wivd die Ausbesserung schwierig oder 
unmöglich. 

4. Es muß immer zwischen Feuerschlauch 
und Uebun-gsschllauch unterschieden werloen. 
Feuerschläuche dürfen nur î Feuer ver­
wendet werden. Zu Uetbungen, sei eS naß 
oder trocken, verwendet man die weniger 
brauchbaren o'der unbrauchbaren Schläuche. 
Es ist fchlerhaft, wenn eine Wehr di!? o>lten 
Schläuche verschenkt oder verkauft. Sic wer­
den ja gerne genommen und als Antrieb-
riemen für Maischinen oder für Ausbessern 
der Pferdegeschirre benützt. Solckie zerrissene 
Schläuche verwen^oet die Feuerwehr selbst 
mit Vorteil zum Ueiben im Schlanchausle-
gen. Wird hingegen der Feuers6)lauch dazu 
benutzt, so wird beim Herumziehen desselben 
am Boden die Hanffaser abgewetzt un>o auch 
ein neuer Schlauch zug>runde aerichtet, noch 
bevor er bei einem s^uer in Venvendung 
kommen konnte. 

Schläuche, die zwar noch nicht zerrissen, 
aber doch schon so undicht sinlv, daß sie beim 
Feuer nicht mehr verwendet werden können, 
sind als Uebungsschläuche beim sogenannten 
„nassen Ueben", also wenn die Sprit l̂e in Tä­

tigkeit gesetzt wird, zu benÄtzen. Hier kom-nit 
es nicht so l!>a/r«ulf an, ob die Schläuche rinnen 
oder nicht. Aber ein unumstößlicher Grund­
satz muß es bleiben, daH Schläu^, die voll 
brauchbar und für das Feuerlöschen bestimmt 
sind, nur zu lÄesem Zwecke ^rangezogen 
werden dürfen. Hiezu muß der Zeugwart 
über seinen Schlauchbestvnd Buch führen. Je­
der Schlauch bekommt eine Nummer und im 
Buch loen Vermerk, wann und wo der 
Schlauch gekauft worden ist. Jede Verwen­
dung des Schlauches, zuerst beim Feuer, spä-
ter bei Uebungen, wird im Buch angonierkt. 
Nur so kann man feststellen, was jeder 
Schlauch ausgehalten hat und welcher 
Schlauch auch auf die Dauer der beste war. 
Die Schläuche sind außer mit ihrer Nummer 
noch mit einem Zeichen zu versehen, welches 
anzeigt, zll welchem Zweck der Schlauch noch 
geeignet ist. Gut bewÄhrt haben sich folgende 
Zeichen: Feuevwchvschliauch I, Uebungs-
schlauch zum nassen Uc^en II, unbrauchbarer 
Wbun'gsschlauch III. Rückt ein Schlauch von 
einer Verwendungsgruppe infolge Abnüt­
zung in die nÄWschlechtere hinüber, so 
braucht der Zeugwart nur um einen Strich 
mehr am Zeichen zu machen. Die Schlänche 
müssen nach ihrer Verwend-ung unÄ Be­
stimmung getrennt voneinander und mit 
Zetteln verschen derart aufgeschlichtet wer­

ben, daß eine Verwechslung ausgeschlossen ist. 
Feuerwehren mit Kraftfpritzen, sei es nun 

eine Dampf-, Mv-tor- oder Autospritze, müs­
sen noch besonders beachten, daß für diese 
LKschnrasckilinen sogenannte „Hochdruck-
lchlänche" venvendet werden müssen. Solche 
Schläuche sind dem hohen Drnck dieser Lösch­
maschinen gewachsen, andere Schlänche Wer­
sen Platzen. In diesem Falle sind die Hoch-
druckschläuche mit l zu bezeichnen. M der 
Schlauch für die Benützimg an der Motor­
spritze zu wenig dicht und daher unbvauch* 
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Versthtedene» 
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St??»«tb«oschinen, Nechenma-
fthinen, Anpitrmaschwtn. Opolo-
praphe. Schopirographe, Färb» 
»a«der. Kshl<np«pi«re. Durch-
sck)lagpapiere. Neparatuk«n und 
ÄtiniANngen von Büromafchine» 
Ant Nud. Legit ät Co. S!»-
v»n?ke nlie« 7, Telephon ie<J 
Aetne Filiale! öS 

Reite Wohnnnii. bestehend ciuS 
^iinmer, Llüche und ^jUgehör 
in Mitte der Stadt, wird geqen 
grvsjeve W^'lililinq tauschen 
aesncht. Anssebote unter „?^ette 
Wohnung" an die Verw. 4195 

Erklürung. 
5^^'l^nst ö'-kläre ich, das; es un-

wahr ist, was ich qecien meine 
Aroeits^eberin, Wirtschafterin 
Fräulein TereS Krem 
n^mat s)ak>e, und danke ihr, dafz 
sie von der üsasie abgetreten ist. 
LajrerSbera. 12. 5. 1Ü2i). Henrik 
Nepina^ ?tiinzer. siWtt 
f^iutl^chcnde Echmiede m. qntem 
tlundeukrei^Z ist in inö^erem 
L'rte preisw. zu verkaufen. Un­
ter „(^iutqehud" an die Verw. 

f)125 
Achtung! Aktionär gesucht mit 
tleineni Kapital von bis 
üM) Tin. für einen Masscnar-
tikel. Millioneuverdienst! Briefe 
erbeten uuter „Patent" an die 
i^^erwastunq. 51V4 

Uchtunst! Schuhe, Handarbeit, z. 
Ken billiasteu Preisen zu ver­
laufen. ?)^a^l'''stesluuqen werden 
tasch und bittililt anqefertisit. 
ssranz Neubauer, Gosposka uli-
c a 5 1 t t 2  

Altrenommierte? Kaffeehaus 
wird qel^en Ablöse des Inven« 
tars samt ^icn^ession an ti'ichtige 
Leute sofort verpachtet. Späterer 
verkauf uicht ausschlössen. Zu­
schriften llnter „l5Me 12.9Vl)" a. 
die Ä.'erw. 7)171 

Tausche Wohnung. ?iulmer n. 
ffüche, ge^ieu ebensolche. Jpavi-
Leva ul. 40, Lah. ü172 

Hallo! Ä^cirkrieciskrouen ko­
stet: Telitat^'ssengeschäft, Klein-
riuSschank, Haus, zentral, am 
s^ukilnftiqen Marltvlaj'? qeleqen, 
freie Wohnung ustv. Adr. Ver-
k'altuug. 5)118 

A« Kmtfien geswht 

Aanfe al!e« Gold-, SU»e» 
«üuzen.Sdelflew» auchfalskde 
ZDHn», sowi« «tte Br«»d-

«a!er<i-Drg»SsttftE. 17L2 
W. gtge?, Uhr«arhE» 

Vtlesmarktn jeder Art, auch un-
geordnet, nicht gewaschen, wer­
den gekauft. Maribor, Gregor-
^'iöevä ul. 1V, Part. 4g41 

Eingelegte antike Möbeln, altes 
bwld, Silber, Minnen, Glas, 
Porzellan, Bilder, vezahlt die 
llöchsten Preise Ferdinand Vin-
retiö, Antiqnitätenhändler, Slo-
ven'Zka ulica 11). 4l^v7 

Weinstein kaust Ferd. Hartin­
ger, Aleksandrova cesta. 4?0l 

Zu kaufen gefuckit l Refervoir, 
rund oder eckig, Fafslmgsraum 
L bis .? Kuliiknieter, 1 Rulirkesfel 
1500 bis 2t>W Liter Fafsnngs-
räum, jtemindustrija, Meljöka 
eefta 12. 407N 

Kaufe gut erhaltene kleiuere 
Schrcilimaschinc, Gus^badewaune 
mit Ofen und schone 5>olzlistett, 
ra. WX7l). tief bis s)» ein. Offer­
te uuter „('.Gebraucht" an die Ver 
waltung. ^ 

Alto Romane uud Z^iesmarken 
lauft Buchhandluug Heinz, Go-

^Ipo^ka ul.lca. ^ 

Kanzleischrelbtisch wird zu kau­
fen gesucht. Anträge an Adolf 
Bernhard, Molkerei Aleksandro-
va cesta 51. 5127 

Tamburic«, zu kaufen gesucht. 
Nntrö.xie unter „Tamburica" an 
die Äei1v. 51V5 

Ja verkmrfea 

Sin« «nd Zweispänner, Phae-
ton?, Kouvee, Handplateau und 
Schlitten vct Franc Ferk, Iugo-
slovanski tra, neben der ÄezirtS-
hauptmannschaft. W7 

M it b e l! 
Schlaf- und Tttcisezimmer, 
ktiickien ,1» !cl?n?u:77?r,, 
"reisen nur bei Kercer in 
drng. Ttsv^lirei, Vetrlnsska 

ulica ^ sim Hsf>. 47M 

- Wallocki, u. Gidvan 
XXIV, Met., !)iähr., eiu-
uud Weispänni>i gefahren, eleg. 
^iqnr. wlaen' lieber,?ahl bei 
('Zrnööina Zavrö bei MoZkaus-
cih. 4'.)07 

?^irmklcider, eleciante Sommer­
kleider, .^"^erreuanzi'ige, Knc'ben-
anzttge, Schuhe. Jumpers, Steh» 
fpieqel, Etageren. Bitcher, Kla-
viernoten, Tennisbälle und Ver­
schiedenes. Aleksandrova cesta 
Nr. 24, Hausflur rechts. 5Y2?Z 

Schöne ?^irmaeschenke! Goldene 
Damenuhr, silberne Herrenllhr, 
Ohraehänge, Anbansier mit Ket­
te, Ring. Armbänder. Kaffeelöf­
fel, Dessertmesscr, Löffel, Nippes, 
Vasen, echte Scherenschnitte, 
und And. Aleksandrova cesta 24, 
Hausflur rechts. 

Stahlblaues movernes Seiden­
kleid, Patentwäscherolle zu ver­
kaufen. HauSmeisterin, Älsksan-
drova cesta II. 51 st? 

2 guterhaltene altdeuts6)e Klei­
derkasten, kompl. polit. S6)laf« 
zimmer, Kiichenkrcdenz 2tt0, gut 
erhaltene Nähmaschine, Betten, 
Kasten. 2 Schubladekasten 25N, 
IM, Toilettespieliel, Tische Ul^ 
Versch. Anfr. Rotov^ki trg 8/1, 
links. 

Einfach möbl. Zimmer, event. 
mit Küchcubeni'lj.nnq, sofort zu 
vermieten. Anfr. Verw. 51I3 

Nett möbliertes Zimmer, streng 
separiert, mit elektr. Licht, fogl. 
zu vermi.''.'«. Tatter.bachera uli 
ca 18/2, Tür 10. 512» 

Kinderwagen, Klappfcssel, Kin­
der-Leiterwagen, as!e>Z ^i'st neu, 
billig zu verkaufen. Jurdiöeva 
ulicä 8/^, links. b154 

ZtealWle« 

Achtung, VilÄziichter, Fleisch' 
Hauer, !b!ilchhandler, Landwir­
te! Herrlicher Besitz, ca. k Km. 
von Maribor, 10 Min. von der 
1. Omuibushaltestelle eutfernt, 
vor Sv. Marjeta n. Pesnici, W 
Joch elstklassi'^er Wiesen, Aecker, 
Rebland und kleiner Wald, ar­
rondiert, an der Hauptstrafte ge­
legen, samt allen Wirtschaftsge­
bäuden: 1 renov. Bcsihc?1^haus, 
1 Meierhaus m. Presse u. .Keller, 
1 groß. Stall m. Wagenschupfen 
und Z Winzerwirtschastsgebäu« 
den. wird mit allem Vieh und 
komplettem Funduß instruktuS 
um Din. ü2l).s)sX) verkaust. Ge-
fäll. Autrüge an Spedition, Ma« 
ribor, Vojaöuiska ul. tt. 5103 

Im Komplex des gewesenen La­
gers A. Tonejc in Tezno ist ein 
unbedecktes Baugerüst sauit Be-
tonsocteln gi'lnstig zu verkaufen. 
Aufragen an Slavenska ameri-
kcinska petrolefska druZiba Ma­
ribor, Trg Svobode Z. 5022 

Motorrad, 1 ̂  PS., fahrbereit, 
unter giwstlt^eu Bedingungen zu 
haben. Kopali^ka ul. 2. 51072 

v'artengarnituren 
Und »»iecksauteuils billigst 
zu h::bcn bei Igo Aaloh, 

G^'spoSka ul. 15. 5005 

Stute, 4 Jahre alt, 171 cm. Ho6i 
Alabaster-'^'^rbe. Anzufragen b. 
Kommandanten der Mascknnen-
aewelirkomp. d. 45. Jnf.-Regim., 
Meljska cesta. 5101 

Herreul^''"nad zu verkaufen. — 
Anfr. Verw. 5102 

Meine (echte Ljutomerer) ver­
kauft zu billigsten Preisen Spe-
zereiwareuhaudlung Ivan Sla-
vlnec, Stritarjeva ul. 20, Ma­
ribor. 5177 

Motorrad m't Beiwagen, beste 
englische Maschine, 4 PS, billig 
zu verkaufen. Smetanova ul. 51. 
1. St. 5151 

Gut erhaltenes l^tttterbett famt 
Einsah zu verkaufe«. RuSka ce­
sta 45, Tilr 6. 5121 

ZS 

js lvaul-eest 
eKo 

Leeres, sonniges Zimmer, elek­
trisches Licht, m. Ctiegeneingg., 
ab 1. Inni zu vermieteu. Auch f. 
Bürozwecko geeignet. GoSposka 
ulica 52/1, Tür 6. 5119 

Ein einfaches Zimmer mit elel« 
irischem Li6?t, separ. Eingang, 
sofort zu vermieten. Anfc. Ber« 
waltltng. 5120 

Schöne Dreizimmerwohnung s. 
Kabinett, möbliert, ab 1. Juni 
zu vermieten. Anfr. Verw. 5128 

Schone Kanzleiräume Nähe d. 
Frachtenbahnhoses sind ab 1. In 
ni zu vermieten. Anfr. Mesjska 
cesta 1(t. 5129 

Möbl. Zimmer zu vermieten. 
Anfr. Hausbeorgerin, Tattenba» 
6iova ul. 24. Ü1M 

Sehr schön möbl. gros'.os Zim­
mer Mit Stiegeneingaug wird 
an 2 Personen veruiietet. Tat« 
tenbackwva ul. 10. Tilr 15). 5M 

Dame Ende der Dr«Zsiig. ange-
nehnies Wesen, umsichtig und 
verläszlich^ versiert in allen hüus 
licsien Arbeiten, sibernimmt die 
selbständige Li^ituna eines Haus­
haltes, auch bei Kindern. Unter 
„Vertrauen^5'.vi'lrdig" an die Ver 
waltung. 4N7 

Fräulein, der ssc>weniichen und 
deutschen Sprache mächtig, 
wiwscht unterzukommen als Ver 
käusl'rin in ei.-.em Geschäft oder 
Trafik. Adr. Verw. 502:; 

Kffen» Ktelle» 

Hotel - ^imtnermä?'chcn, welches 
a. selches in erstilassiaen .Hotel' ^ 
tätig war, geinckü. Offerten mit ^ 
Zeugnisabscl)nften unv Photo-! 
aravhie air- Hotel „Mirami^re",! 
Crilrcnica. 4vs)8' 

Zivei solide Bettburschen wer­
den in grosses reineS Zimmer 
aufgenonlmen. Kacisanerjeva ul. 
2L/3. . 5176 

Wohuung! Eine fchöne nahe d. 
Bahhofes gelegene 2zinimerige 
Rohnung samt Ki'läie, sofort be­
ziehbar, event. aucli möbliert. 
Vci)ingung ist, die Mietc: si:r 2 
Jahre int vorhinein zu erlegen. 
Reflektanten wollen Zuschriften 
bezüglich näherer AnSlünfte in 
der Perm, unter „Nr. 18.00s)" 
erlegen. 1YI 

A« Miele« gefacht 

Neues Wrhnungsgek-'' Gut situ-
ierter P'-i>iatb>'amter mit einem 
Kinde sucht Wohnung init ein. 
oder zwei Zimmern per sofort 
oder später. Antrag,« t'n Ver­
waltung unter „Ruhige Partei". 

5051 

s» Lp»iali»t kll? lISromase 

Kartksr» Velriv^ska 2k 

Gcschäftsbudeln, leere Korbfla­
schen, 1 Sihkassa, Türeu und 

Fensterstöcke hat billigst abzu­
geben Ferd. .Hartinger, Aleksan­
drova cesta 0. 51?;2 

Weingarten- und Fisolenstecken 
verkauft oder tauscht fi'ir guten 
Wein Weinhandlllng Gnili^ek, 
Liazlagova ul. 25. 51.'<7 

Pscrdegeschirr mit versilberten 
Nickelbescliiagen fiir ein Pferd 
billig zu verkaufen. Iuri^ii'!eva 
ulica S/2, links. 5155 

Wegen Auflassung einer Vertre-
t:lng eine nene „Eontincntul"-
Söireibtnaschine billig zu ver-
kaufen. Anfrage n. Besichtigunzi 
aus Gesälligkeit bei F. Aneser, 
SlovenSka ulica. 5V5Z 

Gut erhaltenes Fahrrad zu ver­
kaufen. Slouensl.'^ ul. 10, Ban-
dagenwcrkstätte. )1W 

Grohe Seltenlieit! 
Prima Landwirtschast, 450 Hek» 

tar, Wald. Wiese, Aecker. Sä­
ge, Gebäude, staunend billig: 
?)iu. 2,750.000. 515,8 

BeMtausch oder Verkauf in 
SHS gegen Besitz oder Haus 
in Oesterreich. 

.Herrlicher Haustausch wie oben 
«chü'ne Villa, beziehbar, Verkauf 

oder Packit. 
Geschäftshaus, prima Posten, 

Din. 400.000. 
Geschäftsablösen, Magazine. In-

l)ustriegebände, 140.n<^ Tin. 
Kleine und mittlere Besitzungen, 

Stadtnähe, Darlehen. 
Realitätenbllro Rapid. Marib«, 

GoSpoSka ul. 28. 

Au 

Schön möbliertes, separiertes 
Zimmer mit elektrischer Belenck,:' 
tung (2 Betten) ist bei ruhiger, 
gegeuiU'er dem Hauptbahul'iofe 
wol)nruder kinderloser Familie, 
eventuell auch mit Verpflegung 
mit l. Juni zu vergeben. Anfr. 
Aleksandrova cesta 57/1, Tür 4. 

5021 

Ein s,asfeuseitigeS Zimmer, nett 
möbl,ert, ist an ein Frnuleiu zu 
vermieten. Glavui trg 2/2, links 

51.^ 

Aelteres kinderloses Ehepaar 
sucht zum 1. Iuui ein Sparherd-
Zimmer, ev. .Limmer und jiüche. 
Anträge an die Verwalt. unter 
„R. 1000". 50l>1 

Streng separiertes Zimmer vou 
besserem Herrn sofort gesucht. 
Wird nur einige Nachmittags-
stuuden zu Besuchszwecken be­
nutzt. Gefl. Anträge u. „Streng 
separiert an die Verw. 5124 

Nach neuem Wohnnngs,besetz 
freie Woknung mit 2—4 Zim­
mern fucs)e per sofort oder spä­
ter. Unter „Goldparität" an die 
Verw. 5120 

Ingenieur sncht per 1. Juni in 
Vanbofnähe nett möbl. Zinnncr 
mit separ. Eingang. Anträge u. 
„Ständig" an die Verw. 5I.'^:i 

Kafseekltchin gesuc^it. Lsferten m. 
Zeugnisabschnsten a. Hotel „Mi 
ramare", Crilvenica. 49s>0 

Gesucht wird ein netteS Ttubcn-
mädchcn, das servieren nnd bü­
geln kann. Oder ein Hürrschasts-
diener. Schloj; Ctattenberg, Mä­
kele. 5094 

-.!si!Itz!!k«IS!ZI>M!.̂  

Z s s o r s ?  

Aindcrsräulein, womöglich mit 
französischen Sprach- und Kln« 
viertenninissen. in mittl. Iahren 
wird für Zagreb gesucht. ?ldresse 
in der Verw. 5110 

gesucht. Anträge sind zu richten 
an Kontinental, Versicherung u. 
RückversicherungS « Gi'jr'llscliaft, 
Generalvertretung^ für Slowe­
nien, Maribor, Glavni trg 1^^. 

5135 

Wirtschafter, verheiratet, der in 
sämtlichen Arbeiten mithilft n. 
die Fran bei Sck^weiuen und 
Hi'lhnern verwendbar ist, wird 
gesncltt. Zuschriften unter „Wirt 
schafter" an die Verw. 5152 

^nnges Mädc'ikn vom Lande 
wird für alle liäu?Iichen Arbei­
ten zu zwei Personen gesucht. 
Anzufragcu Glavni trg 5. 5170 

prima portlancl. unü 
ll0m2n?ement stets 

I^2dr!k?psei8sri, 
vd 

nlicZ sd l^sdnlvslk^^erdei 

ti. ̂ nclrAZcdit?, LisLn-
unä ösumstesiiil!?.:,. 

ia 
ridor, Voänikov 4. 

S9i1 

Bücherfreunds 
erhallen meinen monailich ers!^e!-
neaden Anzeiger über die wich« 
tigsten Nenerscheinungen aus al­
l e n  W t s f e n « a e b i e ! e n  k o ^ e r l o z !  
SkuNgarte? T^ersandbuchk't'ndlunq 
Aöols DogsliRann» Stuttgart. 
Milhelmeplai; v. 

I«k»f«allWeiZ 

aus 'sugoslav^'ien^ spe?se!! Ntis 
Slowenien sowie aus llaüen. 
5rankre>ch' (ngland, lZolland 

llsfert vrompr 4979 

Stfunden » derlore« 

Zwicker im Stadtpark auf einer 
Vank vcrges'Vn. Ter ehrliche Fin 
der wird ersucht, denselben beim 
Stubenmädck)en „Pri Lrnem or-
iu" abzugeben". 5005 

?ür6envllr8t 
5jnc! gm bc5ten eckte 

disksckneks breuse» 
Ilmonsciedondon» 

,vfau8e' 
OenerAlvcrtretunx^u. 
nieclerlsfle für ^kuc^f>?^?ivien 

Zo,lp Vitelc, ».^udl^sn« 
Krekczv tr^ 4Z92 

/̂ Vnzeiaen in der 
..Marbvrper 
Äkttuna" er-

zielen großen Erfolg 

Ruhiges sk^^-'-aar (Privatbeam-
t?r) ucht Wohnung. 1—2 Zim­
mer und Lüche, per sofort oder 
später. Anträge erb. unt. „Rei­
sender" an die Verw. 51l>v 

WSWMLWW 

Akelttuoestutz, 

Suche für nachmittags, beziehw. 
Abendstlindeu ltanzleiarbeit, und 
zwar Führung vou Buchhaltung 
sowie andere Kontorarbeiten. 
Ä.'sl. Antrüge erbeten unter „Vi 
lanzstcher" an die Verw. 4848 

Buchhalter sKorres^'ondent) mit 
einig. Mittelschulklasien wünscht 
per sofort feinen jetzigen Posten 
zu äudern. Gebt auch als.^eich-
ner. Gefl. Anträge unter „Buch-
Halter^' an die Venv. 5115 

Zimmer zu vermieten. Krekova 
ulica 14, 7. Tür. I I K139 

?^r gut erzofen. Mädchen wird 
eine Stelle g. sucht zur Ausbil-
dutlg in sein. Kleidersalon. Un­
ter .Baldigst" an die Vw. 51?^ 

öevor 
8ie 

sdreisen 

»»»  
» « » 

voreorxt eucli mit 1^c:i5ettL>ssc:s. !<.isetten. Kece??.'^!7s. 
l)ament.i5e1ien, Vi5jt, (uelcltasclien. s?uck?uc^l<c: usw. in 

xroLer ^U8>^.id1 bc:l mAixic^en preisen. 

W Hillllill!. UtsüSllü. DKMW M1Z. selOlüI?!I? 

G e b r a u c h t e  a b e r  t a d e l l o s  e r h a l t e n e  

Walzeustühle 
Planstchier 
Gries- uud DunslpuTmaschwen 

Aeulabel 
Ttienre und Tar«re 

und sonstige Mühleneinrichtungsgegen-
stände sind preiswert zu verkause«. 

Die Adresse ist iu der Verwaltung des 
Blattes zu ersahren. 4306 



TeSe» Nuiinücr Iii vom ?1> Ma? lS2S 

M 

vt «m Ilii MM kiiMW M M 

<698 

p«o?o  a?e«k i l  

nur »isridor, Lo»i»o»I<» ul. 27 

M»M ASgOnU»«? »«oßGl „P?I »«mor««". 

USLixe kreise! IIKL»?e kreise! 

AISLixe kreise! 

SVlS 

lüALixe kreise! 

kv r  « I i s  I  i?mung 

e m p k i e k l t ä i e  b e s t e  ^ u s t ü k r u n Z ^  6 e r  ö i l ä e r  
pkotoxrspk VIsSiö, ^srldor» vogposka u!lca 23. 

^ekrmals gu5^e?eicknet! LoIicZe preise! 4725 

krLäer koU»ll6er»8udotiea 

otter!««« tlir k«icdt,»ltlxe» w ssedenl 
^ iar Veeken uock politer. von dNltxstea dl» zur 

ieiniteo vuten« deluiante Lipoit» 
Vrm» üdernlmmt vollE (ZittRoU». pwmpt« vn<l 
pünkMek« velllenunI. ZS76 

?!vrlrlem«rimss - I!l»»e!»üien 

Ltelndreckef, V^sl^verke. ^üklen. Kotterx/inxe, 
Lied-u Sicktm«5cklnen 

5»n«Z-» Kie5V»sck- u. Sortierm»»cdlaeii 
N/afUuliseliv ua6 meck»nl»et,e pressen 
tür dement-, lerstto unä (Zr«nitoi«jpl»ttea 
AitSi'tel» unck Veto» - ̂ I»ckm»sckwen 

l.. e. Aii.-2ementtsrden 

^lle AEZuckiinen u. I^ormen rur /emeat« 
vsreni»di1k>Uoi» 

>1»,ckineli-fsdrile 

vr. L»sp«rx ^ ^o.» »»rlceastLät 

Vesuck erdeten. del l.eip<^iz 
Ktitslox t^o. 3l?4 frei. 

I! 
kirmnaxstaxe, Voouerst., 21. Nsj 

I 
eines beliebten 5cbr»mmel-(^usrlettes >m scbünen» 

stsubkrelen unä luitlxen (Zarten lker I^stsurstlen 

„VGßrIiH>»KI «Ivor"» vormals Vrovtt. 

Vokküxlletie Kücsie. eckte, stelscke Veine un<I stet» triscke» 
OvtZier Lock» unä I^är^endler. 5178 

Von nun »n jeäen Simztsx a«r bei 5cIiSnem 

Vetter: X0»I?e«7. Keine Kopt5teuer 

Lehrjunge 
für ein großes Gemischlwarengeschäfl auf dem 
Lande gesucht. Anträge unter «Lehrjunge" an 

Ilerwallung des Blattes. »17« 

IlKlerricht »i» all«> erdenklichen Sa^darbeiten und tkr.'.eugiinD »on 
Wüsche aller Art erletlt in slowenischer »nd deutscher Sprache 

Frau Leinschttz. Svdna uUea <S, Tür «. 

Anzufragen »on 14 dis lS Uhr bi» 3 Ui»r nachmittags). öi«l 

Kid-Felle 
zahlt zu den höchsten Tagespreisen Iosip Nosenberq, 
Maribor, Slovenska ulica 1. 

W 
k<Suker müxien unsere 8cdk>ufen5ter mit cten neuan-
gesetzten preisen dcsicl^tlxlen und vcrclen sick uder- üldZ 
^euZen, ägü dieselben keine leeien Reklamen sinä. 

ü. «M « «W?» «illllllls. liDM Mz »s. 

vankAssung .  

I^ar 6je vielen Lev.'else der^Ilcder ^ntell« 
nsdme SN äem sckver^n Veilusle unseres un» 
vergeLllcliSN, keriensZuten Lotmez unct öru(jer8 

sovte kür clle vielen Krsn^ unä klumenzpenclen 
unct die üt)es/iU5 ^«Iilreiclie eNren6e öeteUiszunA 
SM l.eicIient)c:^Znknj8ssilecllen Virgilen k^reuriäen 
und bekannten unseren dei^innlAsten aus. 

? t u j .  d e n  I S .  ^ s l  1 9 2 5 .  

5137 

vle tlektrauernäen lullern 
V»leri»n un«t.loseklnv Sprusclilnn 

unlt seine 8ckvester l^rsute. 

(akch Stscitpark 

von 2l bis 2 vkr. vel scliüner v^ttterunx »uck »n 
l^sclimttt»xen von 17 bis l9 vlyr. vas esis »st von 
7 vkr irülF xeöktnet. QeiroreneSp ottenes vier» 

Nausmelilspesien. ^ ^ ti50 

^ 4!- 4-' 

vom IS. dl» S1. 

»«»IHS2S 

vezinn 23 Ubk 

Wtzliecler cZes 
itiest?s8 

»«i»» ll-ßna 

»«k» ?0p»V 

(internationale LSngerin). 

ZUM ^bscdluss: 

Itomüciis 

p s t  U N Ä  

ps tsekan  
?/vbe titr lliren neuesten 

l. 

kin Intelligentes un6 edsenli«ite8 

w fM 
sucken vir, neben unseren 7 n. 
»jSl^riken Knsken, die x!eick 
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